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Alles auf einen Blick: 

| 20 Poſen iſt geſtern der vom Militärſtand⸗ 

; ger t wegen Spionage zum Tode verurteilte 

lamke erſchoſſen worden. 

) Der Beſuch des j i Auf iniſt 

i jugoflawiihen Außenminiſters Ri 

in Warſchau wird von der polniſchen Preſſe be Wie Havas mitteilt, hat die engliſche Regie⸗ 
ſonders herzlich gefeiert. rung dem Vorſchlag der franzöſiſchen Regierung 


Deutſchland iſt eine neue Zollnotverordnung 


n 
ale worden. die die 


' Zwiſchen Frankreich und England werden Ver: 

handlungen über eine wirtſchaftliche Verſtändi⸗ 

ö dun vorbereitet. Wahrſcheinlich werden die Ver⸗ 
lungen demnächſt in London beginnen. 


i ir $ . 

| Sie müſſen liefen: man, daß Fir 
E England und Frankreich. — Polen und Jugo⸗ 

fllawien. — Nom Berlin- Waſhington. es 


Bente Beilage „Unſere Heimat“ 


olniſ 
8 


handlungen mit England aufzunehmen. 


den 


dürfte, wie bei ſolchen 
aus Vertretern der 
3 
zelnen Mitglieder ſteht bevor. 

Der aus London zurückgekehrte 


mit dem Gouverneur der 


| 

i Höhe 5 . ſowie zwei 
CH Warſchau, 2. Dezember. (Eig. Telegr.) an Veste des Finnern, 

; Die polniſche Preſſe verzeichnet mit beſonderem 5 N berichte e 12255 emp: 


Sewicht eine ae der guioige die deutj t e 
em Verordnungswege die 
habe, Smportzölle zu 
Handels verträge in 
lättern 


Kampfmittel gegen England auszu⸗ 
nu 5 dſlgtige. E E Dich 5 ir leichfalls 
unterſtrichen, daß auf Grund dieſer Vollmacht die 
deutſche Regierung jetzt die Möglichkeit habe, den 
X „ polniſchen Handelsvertrag 


. daß f } ole 
| rüning von dieſer Vollmacht Gebrauch macht 
und den deutſch⸗polniſchen Handelsvertrag wirk⸗ a 
a | x Kraft je t. ant i ; 
iefe Zweifel polniſcherſeits kann man nur als e, 5 
8 berechkigt anerkennen, denn es wird für die] Anläßlich des Beſuchs des 
Deutliche Regierung ſehr ſchmer, ja fogar unmög⸗ 
lich fein, jetzt den Handelspertrag in Kraft zu 
letzen, nachdem verſchiedenes über die Verha 99 — 
ungen bekannt geworden iſt, die polniſche 
Außenpolititer im Auslande führen und die 
wirtſchaftliche Dinge betreffen. In Polen berei- 
tet man gerade in den letzten n intenſiv 


ſchau nee ji \ 
oanet Preſſe nn Be 
artikel. Aus dieſen 

vor, aus welchem Grunde auf 


eine radikale der olle ziehungen in Zukunft vorſtellt. 


. Erhöhun 
mauern vor, wodurch RT bejonders 


i Gaſte f olfka“ We 72 Ihen he 
| enachteiligt werden fol. Daß in einem Gaſte faſt die ganze erſte Seite. In einem polt- 
F. Baal enbfid die w 8 ben tiſche Arden wolf das Blatt auf die freund⸗ 


Abel „nie , 1 
Ging. rag ratifiziert, iſt mehr als unwahr n 


fart ichen Alen 


lamien und Polen beſtehen. und 
zwiſchen den beide 


Englands Zollpolitik 


London, 2. Dezember. Ueber Englands Zoll: 
Nuit ſprach geſtern der engliſche 3 
unciman in einer Verſammlung der konſer⸗ 

~ Nativen Parxlamentsausſchuſſes für Handel und 
nduſtrie. Der Redner erklärte, daß die engliſche 
E erung nicht beabfihtige, jofortige Maßnahmen 
dium Schutze der engliſchen Eiſen⸗ und Stahlindu⸗ 
l u ergreifen. Gegenwärtig fei die Einfuhr 
non Eiſen und Stahl nach 3 nicht unge⸗ 
wähnlich of, deshalb fei die Belaſtung der Ein⸗ 
mit Ef en nicht nötig. Ueberdies wäre die 
Tage der Einfuhrzölle — Eiſen und Stahl von 
Su npfäglier Bedeutung, jo daß eine einzelne 
Megierungsbehörde diefe 
allein a könne. Vielmehr müſſe die Frage 
Einfuhr von Stahl und Eiſen vom Standpunkt 
: hohen Politit aus betrachtet werden, 
weil ſolche Zölle möglicherweiſe eine ſtarke Rück⸗ 
wirkung auf viele engliſche Hauptinduſtrien haben 
würden. Schließlich wies der engliſche Handels⸗ 
miniſter noch darauf hin, er werde es niemals 
en, daß das Rohmaterial für lebenswichlige 
engliſche Induſtriezweige mit Zöllen belegt würde. 


Neuer Sturz des Biundes ſchaftlichem Gebiet eng miteinander, 


Der Rückgang des engliſchen Pfundes hat ſich itiati i 
r i x e Initiative auf Gründun 
F ein Sa 4 N zur patte eine beſondere Anterſtilhun durch 
Neichsmar ma Im Laufe des Tages er⸗ lamien geendet 5 zu hoffen; 505 
dachte das Pfund einen weiteren Tieſſtand von 
3,90 Reichsmark. (Näheres im Handelsteil.) 
en 
Bankerott einer Lyoner Bant 
Paris, 2 Dezember. Der Direktor des Comptoir 
nancier et Commercial du Sud⸗Eſt, einer Bank 
Lyon. ijt wegen Vertrauensmißbrauchs ver- 


reller Art ihren Ausdruck finden. 


kommen, 
Außenminiſters N 


oſlawiſchen Aerzteabkommens un 
wird in der Zeit dieſes 


fragen geſchloſſen, 
der kulturelle Austauf 
geregelt wird. 


ſtreicht dann weiterhin. da 
ders allen reviſioniſtiſchen Plänen g 


ung einnehmen werde wie Polen. 


ugoflawiens grundſätzli 
so e e 
u. a. 


kerbundsrates eine Unterſtützun 


heitenfrage bedeutete. 
verbänden Polen und Ju 
ders während der letzten 


tigen eltwirtſchaftskriſe au 


Marinkowitſch noch erweitert würden. 
Der regierungstreue 


flawien und Polen. 


N ai. Die Paſſiven ſollen ſich auf rund eine gegenüber Oeſterreich. 


Million Frant belauſen. 


7 


zugeſtimmt, in Verhandlungen einzutreten, um 
eine wirtſchaftliche Verſtändigung herbeizuführen, 

€ en beider Länder gewährleiſtet. 
* Die Verhandlungen dürften binnen kurzem bes 
ginnen. Sie würden wahrſcheinlich in London 
geführt werden, zumal gewiſſe andere Länder 
ebenfalls den Wunſch geäußert hätten, ſolche Ver⸗ 


In intereſſierten franzöſiſchen Kreiſen erklärt 
Augenblick teine Reife des 
franzöſiſchen Handelsminiſters Rollin nach Lon⸗ 
don in Frage komme. Die franzöſiſche Delegation 
erhandlungen üblich, 
intereſſierten Miniſterien 
eſetzt ſein. Die Ernennung der ein⸗ 


i 0 franzöſiſche 
Finanzminiſter Flandin hatte Beſprechungen 
l Bank von Frankreich, 
Moret, den beiden Untergouperneuren dieſer 


müſſe, was ihm möglich 


Reiſe fei an ſich nur ein 48ſtündiger Ferien⸗ 
aufenthalt geweſen. Bei ſeinen Unterredun⸗ 
gen mit dem engliſchen Außenminiſter Sir John 
Simon und Handelsminiſter Runciman und 
dem Schatzkanzler Neville Chamberlain habe 
er allerdings die aktuellen Fragen beſprochen, ſich 
aber dabei keineswegs mit der Frage der Zei 


rü ßungs 

rtikeln geb Beni $ 
ie jugoſlawiſche 
Freundſchaft zu Polen Wert gelegt wir und wie 
man ſich die Geſtaltung der po 9 1 Bes 
ie ot 


hin, die zwiſchen Jugo⸗ 


beiden Ländern geſchloſſenen Ab⸗ 
kommen politiſcher, wirtſchaftlicher wa s 
u dieſen 

Bindungen werden jetzt noch weitere hinzu⸗ 
denn W Aie des Beſuchs des 
5 Marinkowitſch in Warſchau wer⸗ 
den die Ratifizierungsdokumente des polniſch⸗ 
ful. pto! tauſcht werd x 1 
ularablommens ausgetauſcht werden. Außerdem 
A 1 Beſuchs ein Abkommen Di 
über Schulfragen, wiſſenſchaftliche und Kunſt⸗ 
durch das im weiteſten Ma 
zwiſchen beiden Ländern 


Das Blatt der polniſchen Regierung unter⸗ 
Jugoſlawien beſon⸗ 
0 ie e enüber, Die 
ragen zurzeit nicht gegen die Verträge verſtoßen, diefe . 
uch in 
Minderheitenfragen auf dem Gebiete 
des Völkerbundes hätte ſich die Stellungnahme 
von der polniſchen 
s jei bemerkenswert, daß 
das gemeinſame Auftreten Jugoslawiens 
mit Frankreich auf der Maiſeſſion des Völ⸗ 
t des pole 
FA Antrages in der deutſchen Minder⸗ 
Die Aube Intereſſen 
oſlawien auch bejon: 
onate der gegenwär⸗ 
naß 
Die polni⸗ 
des Agrarblocks 
Jugo: 
P dieje 
bereits beſtehenden politiſchen und wirtſchaftlichen 
Grundlagen durch den Beſuch des Außenminiſters 


: 1 Kurjer. Poranny“ be- 
ſpricht in einem Leitaxtitel ebenfalls den poli- 
tiſchen Sinn der Beziehungen zwiſchen Jugo⸗ 
Das Blatt ſchreibt, man 
könne verſtehen, daß Serbien vor dem Kriege 
ha sleng mit Rußland verbunden war, denn das 
tet worden. Die Bank wurde für bankrott] mächtige Nußland allein garantierte ihm Kr 
N igkeit Nach 

dem kriege jei hier jedoch eine bedeutſame 


ſchrift u. ſchwieriger Sat 60%, Aufſchlag. 


England und Frankrei 


um wirtſchaſtliche Verſtändigung 


tarife beſchäftigt, denn dieſe Frage gehöre aus⸗ 
ſchließlich in den Bereich des Handelsminiſters 
Rollin. Er, Flandin, habe ſich ſehr gefreut, die 
Bekanntſchaft des neuen Schaglanzlers zu machen. 

Binnen kurzem werde eine gewiſſe Anzahl von 
wichtigen Fragen mit dem Schatzkanzler zu regeln 


jein, und es ſei beſſer, wenn man ſich perſönlich 


enne, wenn man zuſammenarbeiten wolle. Seine 
Reiſe nach London habe ihm Gelegenheit gegeben, 


mit verſchiedenen hochſtehenden engliſchen Perſön⸗ 
lichkeiten Fühlung zu nehmen oder wieder aufzu⸗ 
nehmen, aber weiter nichts. Er habe ſich davon 


überzeugt, daß es notwendig ſei, franzöſiſcher⸗ 


wie engliſcherſeits Bemühungen zu unternehmen, 
um herzliche Beziehun 
ſammenarbeit herzuſte 
wiſſe er nicht. 


en und eine effektive 3u- 
en. Ob das möglich Jei, 


land und Frankreich n abweichende 


Anſichten über gewiſſe wicht z Probleme wie 
Schulden, Kredite ep 


Utarife, arationen uſw., 
jei der Anſicht, daß Frankreich alles tun 
ſei, um dieſe Meinungs⸗ 
gg a im höheren Intereſſe der beiden 
Länder zu überbrücken. pi 
London, 2. Dezember. Die engliſch⸗franzöſiſchen 
Handelsvertragsverhandlungen werden voraus⸗ 
ſichtlich am Montag in London beginnen, wie 
das halbamtliche franzöſiſche Nachrichtenbüro mel⸗ 
dei, Die franzöſiſche Abordnung werde geführt 
non einem leitenden Beamten des franzöſiſchen 
. und fege fih zuſammen aus 


aber er 


g reee des franzöſiſchen Landwirtſchaftsmini⸗ 
KR als, des Tiyang- und des Außenminiſteriums. 
re Yes TER - — 1 


und Jugoſlawien 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


Warſchau, 2. Dezember. 
jugollamifgien Auken- 
miniſters Marinkowitſch, der heute in t: 
veröffentlicht die geſamte War- 


und ee Aenderung eingetreten, 
aus der die flawiſchen Völker für ſich die ent⸗ 
ſprechenden Fol e ziehen müß⸗ 
ten Wie das zariſtiſde Rußland die flawiſchen 
Völker in dem ruſſiſchen Meere ertränken 
wollte, ſo wolle heute Sowjetrußland nicht nur 
die Slawen, ſondern die ganze Welt im 
Kommunismus .ertränten.. Dieſe Erwägungen 
müßten bei dem Aufbau der kulturellen Be⸗ 
ziehungen e den ſlawiſchen Völkern eine 
große Rolle ſpielen, ebenſo wie ſie ausſchlag⸗ 
gebend fein müßten für die wirtſchaftlichen Be- 
ziehungen. Sie müßten auch als ument für 
eine weitere Annäherung zwiſchen Polen 
und Jugoſlawien dienen. Es inge hier nicht um 
eine Hegemonie, wie ne ſich ie Tſchech o⸗ 
[lowakei AAA E ſondern es ginge um das 
brüderliche Ver 1 das Zuſammen⸗ 
leben auf weitere Sicht. Polen ſei heute bereits 
in der Lage, feinen ſlawiſchen Blutsverwandten 
N amkeit zuzuwenden und könnte auf 
dieſem Gebiete viel erreichen, wenn diefe flimi- 
ſchen Blutsverwandten mit derſelben Innigkeit 
an dieſe Arbeit herangingen wie Polen. 
eje Aeußerungen des „Kurjer Poranny“ 
laſſen Schlüſſe auf die offnungen ju, die 
man ſich in den Dee ungen zu Jugoslawen 
macht. Es kommt já ie ua darauf hinaus, daß 
Polen gern die Vorkriegsrolle Rußlands im Pan- 
llawismus gegenüber den ſlawiſchen Nachkriegs⸗ 
aaten übernehmen möchte. Allerdings ſtößt es 
bei noch auf die Rivalität der Tſchecho⸗ 
ſlowakei. die dem „Kurjer Poranny“ anſchei⸗ 
nend beſondere Sorge bereitet. 


die Frage des Termins 
der Abrüſtungshonferenz 


London, 2. Dezember. In einem Leitartitel 
werfen „Times“ die Frage auf, ob es 2 

i, den 2. Februar als Datum des Juſammen⸗ 
tritts der Abrüſtungskonferenz beſtehen zu laſſen. 
Das Blatt führt Gründe für und 
Auſſchub an. Zu erſteren rechnet es 


mit Nachdruſ zu vertreten. 
y erwähnen „Times“, daß 2 
B 


ſchiedenen Regierungen damit in Verbindung ge- 
bracht worden ind wie Schuldenverminderung. 
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Augengläser 


“@ jeder Ausführung 


Abbeſtellung von Anzeigen 


fir. 279. 


Rom Berlin Vaſhington 


(Von unſerem römiſchen Korrejpondenten) 
Dr. Z. Rom, Ende November. 

Grandi blieb 7 lange in Amerika, Brü⸗ 
ning ſchweigt und Lava 5 ji 
ten die Kabinette, ſchaukeln die Währungen und 
rattern die Maſchinengewehre. Der Rat tagt in 
Permanenz, und im Kino „tanzt der Kongreß“. 
Es iſt beinahe wie damals in Wien, nur daß es 
ein Totentanz iſt, zu dem die Völker anzutreten 
ſcheinen. 3 x 

Das Heilmittel hat man in der berühmten 
europäiſchen Verſtändigung erblickt, es wird un- 
endlich viel darüber geſchrieben, aber wie weit 
ſind wir gekommen? So weit wie vorher. Dabei 
wäre die Löſung fo einfach — man brauchte nur 
die guten Vorſätze, die nach Beendigung des „lege 
ten Krieges“ aufgeſtellt wurden, zu verwirk⸗ 
lichen. Statt deſſen wird jetzt von einer Ver⸗ 
ſchiebung der rüſtungskonferenz ae die 
Offenbar gibt es zweierlei Staaten: ſolche, die 
warten können und ſolche, die nicht warten kön⸗ 
nen. Ei den letzteren gehört Italien. : 
Muſſolini glaubte in feiner impulſiven Art die 
Sache nur in die Hand nehmen zu müſſen. um 
Europa auf das richtige Geleiſe zu ſchieben. Er 
ging dabei von folgender Ueberlegung aus: 

Die Theorie des Heilmittels tut es nicht, 
jo lange fie nur von den Kathedern er 
wird. Man muß praktiſch zugreifen. Alſo 


Tageblatt 
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12 bzw. 50 Goldpfg. übriges Ausland 100%, Aufſchlag. Platzvor⸗ 


redet. Inzwiſchen arbei⸗ 


— 


gebe man der nun einmal vielenorts herrſchenden 


Meinung nach, die europäiſche Geſundung brauche 
als Vorbedingung eine deutſch franzöſiſche Ver⸗ 
ie dae ie erteicht man ſie? Offenbar 
nicht damit, daß man zu jeder franzöſiſchen or- 
derung Ja und Amen ſagt. Dieſe Methode hat 
ſich n zwölfjähriger Anwendung als un⸗ 
Iruch: Za erwieſen. Ganz natürlich deun des 
n e Frankreich und das ohnmächtige 
Deutſchland ſind zu unnatürliche Partner, um ſich 
einigen zu können. Folglich muß man dem Schwä- 
cheren unter die Arme greifen, er muß einen eng⸗ 
liſch⸗italieniſchen Rückhalt haben, damit das, was 
8 agt, auch auf den Stärkeren Eindruck machen 
ann. { : 

Rom leitete eine entſprechende Politit ein. Mit 
welchem Mißerfolg, iſt jetzt bekannt: von Italien 
wollte ja Deutichland nicht ſtützen laſſen, aus 
innenpolitiſchen und frankophilen Gründen. und 
England wurde plötzlich währungskrank. Es 
kriegte das indiſche Fieber, die Flotte machte Be⸗ 

werden, die Diät ganie nach dem Ausgang der 

ahlen völlig umgeſtellt werden. England ſchied 
zunächſt einmal aus. ; 

Nun verſuchte Muſſolini die Linie nach 
Amerika abzubiegen. Rom —Berlin—Waſhing⸗ 
ton, das klang auch nicht ſchlecht. Ein Zufall kam 
ihm zu Hilfe: Curtius fiel weg. Jetzt konnte der 
Duce ſeinen rechten Arm nach Berlin ſchicken, in 
der Hoffnung, Brüning werde die Hand entſchloſ⸗ 
jen ergreifen. Die Regte klappte geradezu wun: 
dernoll: als Grandi bei Brüning war, brauchte er 

ar nicht ſo deutlich zu werden. Das beſorgte in 
Kom oder vielmehr in Neapel Muſſolini und 
in Waſhington Senator Borah. Man muß 
dieſe beiden hochpolitiſchen Erklärungen einmal 
nebeneinander halten, um zu erkennen, wie leicht 
es der deutſchen Regierung — wurde, einzu⸗ 
ſchlagen. So iſt noch ſelten einem in Not befind⸗ 
lichen, zaudernden Staatsmann der Boden ge⸗ 
ebnet worden. Muſſolini wie Borah unterſtützten 


die deutſche Theſe hundertprozentig, um im 
amerikaniſchen Stil zu ſprechen. x 
Reviſton der Verträge, Streichung der Kriegs: 


tribute, gleichmäßige Behandlung in der Rüſtungs⸗ 
frage, At al Hilfe — alles ſollte Denig 
land haben, jofern es ſich nur in die angelſächſiſch⸗ 
italieniſche wehrfront gegen die Ueberforde⸗ 
rungen Frankreichs (in Rom als Hegemonie 
empfunden) eingliedere. - Nr 

Das Rad der Weltgeſchichte war einen Augen⸗ 
blick ſtehen geblieben. 

Warum? Es iſt bereits nur noch von geſchicht⸗ 
licher Bedeutung, denn das Rad dreht ſich 
ſchon wieder. Grandi gewann immerhin 
einen tiefen Einblick in die furchtbaren 
er haſtete nach Rom, uſſolini zu berichten, 
ſchiffte ſich ein paar Tage ſpäter nach Amerika ein. 
Und verkündete auch dort mit Nachdruck: Es iſt 
5 Minuten vor 12. Es muß abgerüſtet werden. 
oder in Europa kommt es wie im fernen Oſten. 
Die Kriegsſchulden müſſen geſtrichen werden. 
Es kann nicht bei all den unnatürlichen Dingen 
bleiben. Es darf nicht heißen: zuerſt Sicherheit. 
dann Entwaffnung. Nein, das Waffenniederlegen 
muß vorausgehen, der Friede und die Sicher⸗ 
heit find erft die Folgen der Abrüſtung. 

Ueber den vielen Feſten und Banketten und 


Reden ſollte man nicht vergeſſen, daß fih der junge 


Botlſchafter Muſſolinis ſichtlich aufreibt in dieſ em 
zähen Kampf um den Wiederaufſtieg Europas 
Und die Antwort Frankreichs? Es könne nur 
von Vorteil ſein, wenn Deutſchland 
vollends zuſammenbreche. Angünſtiger 
Augenblick für die Abrüſtungskonferenz! A“⸗ 


wirtſchaftlichen Ver ea des Deutſchen Reiches. 


— 


t 


i pioa Datum feitgeleat werden 


warten, bitte. Mal die franzöſiſchen, mal die / 


deutſchen Wahlen. Was macht Hitler? Es gibt 
keine Abrüſtung ohne Siche A Kein sa 
A Verzicht auf Reparationen. And ſo 

Kein Wunder, wenn man anfängt, die Nerven 
zu verlieren, wenn auch nicht in Berlin, ſo doch 
in Rom. And das iſt durchaus 
Deutſchland und Amerika haben 
niger zu verlieren als Italien. Für Rom bedeutet 
das Fortwurſteln eine ar Zermür⸗ 


bung, das Scheitern der rüſtungskonferen 


würde den Sieg 1 iE e und damit Ban; Klamke. 
t auf eine Generation liit er worden, 


eine Vorherrſcha 
hinaus verbürgen. 


goldarmen Staaten ganz zu ſchweigen. 


Eine Konferenz verſchieben, tönt es in fetten hatte, der er Informationen 


Lettern aus der faſchiſtiſchen Preſſe, das könge 
man ſich in normalen Zeiten wohl erlauben, 
die Sun jesa ganz und qar a 

habe die Abrüſtung mit 

oder Frankreich zu tun? 


preußen, Einfältig und gefährlich, mit ſolchen 
Ausflüchten ſich zu brüden? Weber den sn 
der Konferenz brauche man fih keine 
zu machen, aber ſie werde i jeden 
wiſſe Länder zur Demast 
und 
beſindlichen 
ſchaffen. 
Schade, 
findet. 
die es geht, nicht mit ſchönen 
hier würde nicht getanz 
Wiener Kongreß. 


vom volkerbundsrat 


Fall ge: 


prozeß über die 
daß die Konferenz nicht in Rom ſtatt⸗ 


Kuliſſen verj» 
werden wie auf dem 


Die Beſprechungen des Völkerbundsrats über und er hat fogar die 
den mandſchuriſchen Streit drehen ſich weiter im er 


begreiflich, denn O 
immer noch we: die erſte Sitzung des 


Von der Wirtſchaftsnot der Kundſchafterdienſt ſtand und enge Fühlun 


aber Nachrichten brieflich überſandte. Er y für d 

í normal. Was geleiſteten Dienſte Geld erhalten. 

Wahlen in Deutſchland wurde während feines Militärdienſtes entlarvt 

oder Fran Für ein Hitlerpreußen und verhaftet. Alamte 

ſei das Wee e wie für ein Severing⸗ bel 
a 


Illuſionen liche Verfahren eröffnet. Um 11 


inrichlung eines 


Ueber die Verurteilung eines Spions durch das 


oſener Militärſtandgericht bringt der „Kurjer Sp 


oznanſti einen ausführlichen Bericht. Er ſchreibt 
„Seit vielen Jahren hat in Poſen geſtern 
Militärſtandgerichts ſtatt⸗ 
gehna Wegen Spionage angeklagt war ein 
emeiner des 68. Infanterieregiments in Wre⸗ 

chen, der aus Liſſa gebürtige N anz 
Während der Verhandlung 

daß Klamke im deutſchen 


mit 
einer Perſon der deutſchen N * 
er den Stand der 


polniſchen Streitmacht zuſtellte, indem er dieſe 


er Spion 
f 175 ſich zu ſeiner Schuld 

ekannt. Die Verhandlung fand bei verſchloſ⸗ 
kur Türen ſtatt. Nach der Vernehmung einer 
eihe von Zeugen wurde heute n das öffent⸗ 
Uhr verkündete 


der die Verhandlung leitende Militärrichter, 


e Lä eme erung zwi in 7 Major Dr. Watega. das Urteil, das auf Todes: 
ie . larheit für den ſchon im Gange ſtra 
elt chuldigen Spion nahm das 


e durch Erſch chen lautete. Der verurteilte 
{ rteil gebrochen auf und bat 
weinend um Gnad 


e. 
Klamke begann ſeine Militärdienſtzeit im 68. 
uli d. J. 


Hier würden vermutlich die Dinge, um Infanterieregiment in Wreſchen im 


abzudienen und hat von dort unter Vermittlung 
einer anderen Perſon Nachrichten entſandt, wofür 
er bezahlt wurde. Als der deutſche undſchafter⸗ 
dienſt wichtigere Informationen verlangte, ſchickte 
Klamke immer neue Einzelheiten, die die Wehr- 
macht und die 1 des Heeres 9 

amen der Perſonen des 
Regiments genannt, die ſeiner Meinung nach für 


Kreiſe. Es ijt inzwiſchen die Antwort Briands die Spfonagetätigkeit gewonnen werden könnten. 


auf den Brief Joſchiſawas veröffentlicht worden, 
worin dieſer die — — tung ausgedrückt hatte, 
daß durch das Eingreifen der neutralen Beobachter 
„Dritte“ ſich in die von den Japanern geforderte 
n der | anſſch.chineſiſchen 
Gegenſätze einmengen könnten. In dem Antwort⸗ 
[reiben Briands wird dieſer Einwand zu bes 

wichtigen geſucht. Es wird der „Ausnahme⸗ 
charakter“ der vorgeſchlagenen Löſu 


hoben, nicht etwa um einen japaniſch⸗chineſiſ 
Streitfall zu regeln, ſondern um in der Gegend lakowſki u 
von Tſchingtſchau einen bewaffneten Zuſammen⸗Lipfti 


ernorges miniſter Zaleſki, wie bereits jetzt feſtſteht, von 
i — dem Kab eile im ne Syn m⸗ 


Die Erin 


des Außenminiſters Salejki 


E Warſchau, 2. Dezember. (Eig. Telegr.) 
Auf feiner wer nach London wird Außen⸗ 


dem Letter der Weſtabteflung 


begleitet werden. Weitere Begleiter 


ſtoß und den Verluſt von Menſchenleben zu ver: ſollen noch in den nächſten Tagen ernannt werden. 


meiden. 


Die Beratungen des Zwölferrats von heute wahrſcheinlich auch Vizeminiſter 


nachmittag drehten ſich in der 
zweierlei Schwierigkeiten. Die Ja pa 

arren. nach wie vor darauf, daß ihr „Y 

recht“ in der Mandſchurei durch die Beichlüf 

Völtkerbundsrats ausdrücklich anerkannt werde 

und in die entſprechende Ent ließun inein⸗ 
tomme. Die Chineſen aber möchten Din tlich 
der Räumung beſtimmtere und greifbarere Wei⸗ 
fungen des Rats durchdrücken, wenn ſchon kein 
ollte. Gegen 
eide Wünſche hat der Nat gewiſſe Bedenken: 
gegen den japaniſchen die Beſorgnis, daß dadurch 
in die völkerrechtlichen Begriffe und räuche 
ein Präzedenzfall von vorläufig unab⸗ 
ſehbarer Tra l 
gegen den chineſiſchen Wunſch die Angſt, daß eine 
enkſprechende Anordnung oder N von den 
Japanern ſchroff abgelehnt und die Ohn⸗ 
macht der Völkerbundsweiſungen dadurch prak⸗ 
tiſch offenbar würde. 

London, 2. Dezember. In der Mandſchurei font 
von neuem eine Spannung zwiſchen den Japanern 
und den Chineſen eingetreten ſein. Nach 8 
Meldungen aus der mandſchuriſchen Stad uls 
den marſchieren chineſiſche Truppen gegen die 
dagen ee Stad 2 t, die vor 


auptſache um 
ner b 


nzei⸗ 
ie bes 


turzem von den Japanern beſetzt wurde. Man 
rechnet in der Mandſchurei damit, daß die Hine: 
ſiſchen Truppen in nächſter Zeit einen Angriff 
auf Tittar machen wollen, um die japaniſchen 
Beſatzungstruppen aus der Stadt zu verdrängen. 
` a 


Die amerikaniſche Finanz 


zu deutſchlands Finanzlage 
Waſhington, 2. Dezember. „Evening S 
itiert in einem Leitartikel die heutige Darſtel⸗ 
lung des Direktors des Inſtituts of Internatio⸗ 
nal Finance in Vork, der in einem weit 
verbreiteten Artikel der „Aſſociated ar 
Deutſchlands ſchwere 9 e ſchildert und d 
eiden 


New 


rt. 
ae Ha daß aber, ig mehr 

n anderer Länder zur Gruppe 
Aer hunter Denildi De 


und Wege 
feiner furcht 


weite hineinkommen würde l 


tar“ un 


: aris, 1. Dezember. „New Pork Herald“ ner- 
Seen ins Den 8 Pe (einst Karl Ausgabe e 


Wiel ne et nah pie L niemals 
eweſen ſe t 
2 Deutſchland auf Grund beutfiier Vorſchläge zu 


eſtern gemeldet, 
ed ſich zu der⸗ 
ſelben Zeit in London aufhalten. 


Kein Ergebnis der deutſch⸗polniſchen 
Schiedsverhandlungen in Danzig 


Danzig, 2. Dezember. (Eig. Telegr.) 

n den letzten Tagen hat das deutſch⸗polniſche 
Schiedsgericht für Tranſitfragen in Danzig über 
wei Klagen von deutſcher und polniſcher 
ite beraten. Deutſchland ſtellt eine Reihe von 
Forderungen auf tariflihem Gebiete und die 
polniſche Regierung wiederum irre der 
züglich eines Poſtzuſchlages. Das kan en 
iſt zu einer e Entſcheidung nicht ge⸗ 
kommen und ſtellte in einem geſtern * 1 
Schlußbericht er * es unmöglich jet, den 
Forderungen beider Seiten auch nur annähernd 
gerecht zu werden. Es wird daher beiden Parteien 
N ſich durch direkte Verhandlungen zu 
verſtändigen und zu dieſem Zwecke einen Mittels⸗ 
mann zu ernennen, der dieſe Verhandlungen ein⸗ 


leiten ſoll. 
ee 


der neue ſchwediſche Geſandte 
beim Staatspräfidenten 


Warſchau, 2. Dezember. (Eig. Telegr.) 
Geſterg mittag hat der neue ſchwediſche Ge⸗ 
ſandte Einar Hennings dem Staatspräſt⸗ 
denten unter den üblichen zeremoniellen Feier⸗ 
lichkeiten ſein ee 8 überreidht. 
Bei dieſer Gelegenheit hielte 
der Staatspräſident kurze Anſprachen, in denen 
auf die herzlichen Beziehungen zwiſchen Schweden 
Polen hingewieſen würde. 
u, — 


Die Gründe für die Verwirrung 
im Reparationsproblem 


ußerdem wird, wie bereits 


men 
eines Mitarbeiters lter Lippmann 
ie: le 


aß 
1 pes aus, daß 
eparationsproblem 


rtifel 


ne Regelung mit 


Die legten Telegramme 


Präſidentenwahl in Spanien 


Madrid, 2. Dezember. Die Re jerung beſchloß, 
die Wahl des Prüſidenten der Republik auf den 
10. Dezember anzuberaumen. 


Eine engliſche Stimme gegen gleiche 
Behandlung von Handels- und 
Reparationsihulden 
London, 2. Dezember. Der ehemalige ſtellver⸗ 
tretende britiſche Delegierte in der Reparations⸗ 
kommiſſion, Sir William Goodchild, der auch 
Mitglied der britiſchen Delegation auf der er 
Konferenz war, führt in einem Briefe an die 
„Times“ aus, hab private Darlehen an Deutſch⸗ 
land überhaupt die Vorausſetzung für Repara: 


tionszahlungen bildeten und daß ſomit der Ge⸗ Bei einem 


Dante, die Handels⸗ und die Reparationsſchulden 
Deutſchlands auf gleichem Fuße zu behandeln, 
abſurd fei. Er ſpricht die Hoffnung aus, daß 
die britiſchen Vertreter auf der nächſten Repa- 
ratlonskonferenz den gleichen Mut zeigen werden 
wie Snowden auf der Haager Konferenz, und 


unannehmbare Vorſchlü 


mit einem entſchiedenen Nein beantworten werden. 


Verhaftet R 
„nee. -Detalet Zu tee e 


magg oe einer een eng g x m ád » En 9 
ê * * t , 
Bente e ee war. 


Die Arbeitsloſen in England 


London, 2. Dezember. Die Zahl der Arbeits⸗ 
A 1 Großbritannien betrug am 23. November 


Eiferſuchtsdrama - 
Lübbecke ie jerungsbe . Minden), 1. Dezember. 

— n Bashork wurde eine Ans 
geſtellte in ihrem Schlafzimmer erſchoſſen auf: 


efunden. In der Nähe des Hauſes fand man 
ie Leiche eines jungen a. ers. Aus 
interlaſſenen Briefen ge daß der 


ächt 
chlächter das Mädchen aus e erſchoſſen 


und dann Selbſtmord begangen hat. 


treffen, fie 
en en, 


n der Geſandte wie Bengalen 


vormaliger Alliierter hatte 


> Pojener Tageblatt 


Spions in Poſen 


Entlarvung beſtritt der verhaftete 
und bekannte ſich erſt dann zu ſeiner 
Schuld, nachdem man ihm die Photographien der 
Briefe vorgelegt hatte. Er gebrauchte das Pſeu⸗ 
donym Alekſander Mozzuchin. Sein Verhält⸗ 
nis zu der betreffenden Perſon des deutſchen 
Kundſche terdienſtes war ſehr herzlich. Die Ge- 
richtsverhandlung, die die Spionagetätigteit 
Klamkes, welche bereits ſeit dem Jahre 1928 da⸗ 
tierte, feſtſtellte und aufklärte, umfaßte nur die 
während der Militärdienſtzeit begangenen Hand⸗ 
lungen. Nach Verkündung des Urteils kam der 
Beichtvater zu ihm, um ihm den letzten Troſt 
zu ſpenden. Der Verteidiger des Verurteilten, 
Hauptmann Grudzinjki, wandte ſich telegra⸗ 
Ph an den Staatspräftbenten mit einem Gn a- 
engeſuch. } 

In den Abendſtunden fand dann auf dem Glacis 
des Forts 8 in der ul. Grunwaldzta die Er: 
ſchießung ſtatt, wohin der Verurteilte aus dem 
Grollmann⸗Militärgefängnis gebracht wurde. 

Ein Kraftwagen des Roten Kreuzes fuhr kurz 
vor 4 Uhr nachmittags mit anderen Kraftwagen 
nach der Hinrichtungsſtätte, und keiner von den 

ſſanten wird darauf gekommen ſein, welchem 
Jug dieſe Fahrt diente. ; 

Die Geiätehung vollzog ci e Seltion der Rom- 

agnie des 57. Infanterieregiments unter dem 
Befehl des Hauptmann Kincel. Nahdem der 
Arzt, Major Dr. Werner, den Tod Klamkes 
fejtgeftellt hatte, wurde die Leiche in einen Sarg 
gelegt und in der Nähe begraben.“ 

Der Verurteilte hat bei ſeiner Erſchießung 
Ruhe und Männlichkeit ge lat. Der „Kurjer 
Poznanſti“ meldet im Gegenſatz dazu, daß Klamke 
in der vorangegangenen Nacht einen Selbſtmord⸗ 
verſuch unternommen haben ſoll. 


Nach ſeiner 
A alles 


— 


vielmehr Deutſchland jtets ger 
eine unfreiwillige Regelung ein⸗ 
zugehen. Deshalb habe keine Regelung Beſtand 
gehabt. Worauf es ankomme, ſei jetzt nicht, in- 
wieweit die Gläubiger Deutſchland zwingen könn⸗ 

n, in zwei oder in ſech ten zu bezahlen, 


te ó 
Jonbern daß * i ngina Tribut in den Augen 


r deutſchen Welt wiederhergeſtellt werde. Es 
müſſe eine Reparationsregelung auf einer von 
Deutſchland angebotenen Baſis vorgenommen wer⸗ 
den. Die Privatgläubiger müßten ihrerſeits eine 
Regelung treffen, in der ihr Vertrauen in Deutſch⸗ 
lands Zukunft zum Ausdruck komme. Dann wür⸗ 
den überhaupt keine Schwierigkeiten mehr 
bieten 2 der Schuldenliquidierung, dann 
würde wieder Kapital „ fließen 
und Deutſchland wieder in den allgemeinen Kre⸗ 
ditumlauf eingeſpannt werden. Nur auf dieſe 
Weiſe könne es zahlen. 


Eine Erklärung Gandhis 


in der Indienkonferenz 


London, 1. Dezember. In der britiſch⸗indiſchen 
Provinz Bengalen ſollen Abwehrmaßnahmen 
egen die Texkorbewegung durchgeführt werden. 
Pie engliſche Regierung hatte derartige Maß⸗ 
nahmen ſchon vor einigen Tagen angekündigt. 
Belt wird eine Verordnung n durch 
welche die britiſchen orden für ngalen 
Sondergerichte mit außerordentlichen Vollmachten 
einſetzen. Auf alle Mordverſuche wird die Todes⸗ 
rafe angeordnet. Außerdem wird angeordnet, 
in 2 das Militär und die Polizei 
zuſammenarbeiten ſollen, um die Ruhe und Ord⸗ 
nung aufrecht zu erhalten. j 
ka 222 * n 3 Nationa: 
enführer Gan ra eſtern gegen 
die Abe emahnahmen aus, die In der Briliige 
indiſchen Provinz Bengalen von der dortigen eng⸗ 
ya n 8 ge ng in 


engli 


die Terrorbewe 


reſſevertretern mit, 
n, die 1— engliſche Gouverneur der 


e 
ben, Wenn 


ge 

mäbige, 

bah te indiſche Nationalbewegung wicht 

ws den britiſchen Behörden in Indien verhandeln 


— ——— 


dr. Goebbels über die Macht 
Alles nur legal und für's Bolt 
Der Keichswerbeleiter der 5 
hen Partei, Dr. Goebbels ſpricht im Zu⸗ 
fammena mit den Heiligen Dokumen⸗ 
en im „Angriff“ darüber aus, wie er 
Anſicht die Partei an die Macht kommen und wie 
fe dann verwalten werde. Dr. Goebbels 


ag u. a.: 

Ein paar harmloſe Zeitgenoſſen 
haben ſich damit esa Gaben n darüber 

Papier zu bringen, was die nationalſozialiſti⸗ 
che — d $ nach der Machtübernahme nnter 
beſtimmten Vorausſetzungen zu tun habe. Sie 
n dazu non der ei keinerlei Man⸗ 
dat. Wir wüßten auch > was die Führung 
der Bewegung dazu veranlaſſen könnte, ausge: 
rechnet ſie damit zu beauftragen, ſich einen Köpf 


erbrechen, der ihnen nicht gehört! Was wir 
nad dem Sieg Fa 9 in und laſſen 


werden, darüber find wir uns alle einig. Man 
kann im gegneriſchen Lager danon übe ſein, 
daß al les A a8 legal und höflich vor 

te auch in den Kreiſen 


id gehen wird. Es d 

erer, die die Weimarer Verfaſſung erfunden und 
angenommen haben, bekannt ſein, daß dieſe zwar 
geſetzlich norſchreibt, wie die Macht erworben 
wird aber auch nicht mehr; wenn bie national: 
fopialiftijhe Bewegung ſich ausdrücklich und unter 
Eid pe Prinzip der Legalität bekennt, jo pes 
agt das, da fe treng nach den 

chriebenen Verfaſſung an die Ma 
men gedenkt. 

Wie fie aber die Macht im Intereſſe des deut- 
ande Volkes verwalten wird, das hängt dann 
mmer davon ab, wie die dementſprechenden 
Wünſche unſeres Mandatgebers, nämlich des Vol⸗ 


eln der ge⸗ 
zu tom: 


kes ſelbſt, beſchaffen find. Kann fein, pas 
2 uns damit beauftragt, möglichſt vorſichtig 
damit umzugehen. Kann ſein, daß das Volk aus⸗ 
drücklich verlangt, daß keiner Kreatur auch nur 
ein Härchen gekrümmt wird. Kann fein, daß das 
Volk unter unſerm begütigenden Einfluf “4 
allmählich beſänftigt und mit Glacc- 


handſchuhen diejenigen anfaßt, die alles andere 


eher verdient hätten. Das alles kann ſein. Jeden⸗ 
falls: Wir richten uns nach dem Volk. 
Sein Wille ift oberſtes Geſetz, jo ſteht es in der 
Weimarer Verfaſſung geſchrieben. Wir haben 
keine Luft, im entſcheidenden Augenblick unſern 
Eid zu verletzen und dem Willen des Volkes zu⸗ 
wider zu handeln. 

Berlin, 30. November. Zu der Anordnung der 
Vorunterſuchung wegen Vorbereitung zum H oH- 
verrat im Zuſammenhang mit den Vorfäl⸗ 
len in Heſſen meldet die „Montagspoft“, daß 
mit der Durchführung des Ermittlungsverfabrons 
ſofort begonnen werden foll. Die an der 
Borheimer Konferenz Beteiligten, die das Datus 
ment des Herrn Beſt mitberaten haben, werden 
ſchon in dieſen Tagen in Leipzig vernommen 
werden. m; 


Der Glaube an das Bürgertum 


Königsberg, 30. November, Der Führer der 
Deutſchen Volkspartei Dr. Dingeldeny ſprach 
hier in einer Vextreterverſammlung über die 
Stellung der Deutſchen Volkspartei in Gegenwart 
und Zukunft. Er ſagte u. a., daß die Deutſche 
Volkspartei nicht daran denke, in Ab⸗ 
hängigkeit non Parteien der nationalen Oppoſi⸗ 
tion zu begeben. Sie glaube an eine Zuſam⸗ 
ane der Kräfte des Bürger⸗ 
tums. 


Bon der Deutſchnationalen Partei 

Berlin, 2. Dezember. Der Parteinoritand der 
Deutſchnationalen Volkspartei hielt am Dienstag 
eine Sitzung ab, in der falgender Antrag geſtellt 
wurde: an die Parteiſatzungen wird als bejon- 
derer Artikel eingefügt: Dem Parteinorſtane 
wird die Vollmacht verliehen, in Abweichung von 
den Satzungen, ſoweit es der Partei und ihren 
Zielen erforderlich erſcheint, Anordnungen zu 
mn die für alle Organe der Partei nerbindſich 
ind. 
Die Beratungen merden am 2. Dezember fort⸗ 
geſetzt werden. 


——— 
Zollnotnerordnung in deutſchland 
auf Grund won Artikel 48, Abſ. 2 der Reihs- 
verfaſſung wird folgendes verordnet: 
5 Artitel 1. i 

Die Reichsregierung wird bis zum Wiederzu⸗ 
ſammentritt des Wich s exmächtigt, im Falle 
eines dringenden wir ſchafklichen Bebdürfniſſes 

1. die Eingangszölle abweichend von 
den geltenden Vorſchriften zu ändern, 

2. die vorläufige N zweiſeitiger 
Wirtſchaftsabkommen mit ausländiſchen Staaten 
zu verordnen. 

Verordnungen, die auf Grund des Ab. 1, Nr. 1 
ergehen, jind dem Reichsrat n und 
auf ſein Verlangen an 1 F Verordnungen. 
die auf Grund des Abs. 1, Nr. 2 er ehen, fi 
dem Reichstag vorzulegen und auf fein 
langen aufzuheben. è 

Artikel 2. 2 

Dieſe Verordnung tritt am Tage ihrer Verkün⸗ 

dung in Kraft. 5 
Der Reichspräſident v. Hindenburg. 


Die Vorbereilung 
der großen Noverordnung 


U 
Das Reichskabinett, das feine Arbeiten an der 
Vorbereitung der neuen Notrerordnung Montag 
abend ſehr lange fortgeſetzt hat, trat Dienstag 
vormittag wieder zuſammen und wird bis gegen 
Ende der Woche ſo gut wie in Bermane tagen. 
Die Einzelberatungen der von 


Ts 


eee Jerierie e ſoll jetzt mit aller Beihlen- 
nigung vokangetrieben werden, damit ſpäteſten⸗ 


am on nabend die Not verordnung 


erlaſſen werden kann. 


Zum Tode Hanns Fechner 
Der 70lährige Hanns ey 
(Plakette von jeinem Sohn, dem Bildhauer 
Peter P. Fechner) 
Der bekannte blinde Maler und eg ee 
Profeſſor Hanns Fechner ift im Alter nor 
72 Jahren in Schreiberhau geſtorben. u 
war ein Schüler von Defregger und ein Freut, 
Wilhelm Raabes, von dem er das erſte Port” 
gemalt hat. 
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Teil und für die illustrierte Beilage „Die Zeit im B 
Alexander Jursch. Für den Auzeigen- und 2 
tell: Haus Schwarrkopl. Verlag „Posener Tageblatt 
Druck: Concordia Sp. Me. 
Sämtlich in Posen. Zwierzvniscka 6, 
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Womhenmarftberiht 


Trotz des ſtrengen anhaltenden 1 8 5 
wurde von der jetzt geplanten Eröffnung der 
Markthallen Abſtand genommen, ſo daß der 
Warenverkauf nach wie vor auf den bis Fi 
dafür beſtimmten öffentlichen Plätzen ſtattfindet 
Auf dem heutigen Sapiehaplatz⸗Wochenmarkt wur⸗ 
den bei reichlicher Warenzuführ folgende Paeije 
ejordert: Tafelbutter 2—2.15, Landbutter 1.70 
is 1.90, Sahne pro Liter 1.80—2.00, Milch 0.26, 
die Mandel Eier kostete 2.30—2.80, Weißkäſe 40 
bis 60. Der Preis Gemüſe betrug: Roſenkohl 


Pofener 


Kalender 


Mittwoch, den 2. Dezember 


Sonnenaufgang 7.23, Sonnenuntergang 15.27. 
ondaufgang 23.09, Monduntergang 12.30 


t 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft pro Pfund 30—40, Deere 10—15, Erbſen 25 
ns 3 Nordweſtwinde. Barometer bis 30, Bohnen 30—35, Wruken 10, rote Rüben 


10, Zwiebeln 15—20, Grünkohl 15, Spinat 20—30, 
Kartoffeln 4, pro Zentner 3—3.50, ein Kopf Blu⸗ 


Kr BE l e e 
ei „Rotkohl 20—50, Sellerie 25—40, 
Weltervorausſage ein Bund Kohlrabi 15—20, Radieschen 30, für ein 


für Donnerstag, den 3. Dezember 


Vorwiegend trübe mit nur unbedeutenden Nie⸗ 
derſchlägen, Temperaturen meiſt etwas Über Null, 
ſchwache Südweſtwinde. 


Waſſerſtand der Warthe am 2, Dezember ＋ 0.02 
Meter. 


Wohin gehen wir heute? 
Teatr Politi: 
en nachmittag: „Das Heimchen hinter dem 


Herd“. 
Mittwoch abend: „Sarajewo 1914“. 


Pfund Kürbis verlangte man 10, für seesi 
1.20—1.40, Aepjel 15—45, Birnen 10—40, Wal- 
nüſſe 1.20—1.60, Haſelnüſſe 1.60—2.20, für eine 
Zitrone 10—15, Musbeeren pro Pfund 70—90 
Die Preiſe für Geflügel, welches in genügender 
Auswahl vorhanden war, betrugen für Enten 
3—5, Gänſe 6- 10, Hühner 2.50—4, Puten 7—12, 
Faſanen 3.50 — 4.50, Hafen 4.50—6, Tauben pro 
Paar 1.60—1.80. Auf dem Fleiſchmarkt war die 
Kaufluſt trotz guter und reichlicher 9 
mäßig, die Preiſe folgende: Schweinefleiſch 80 bis 
1.30, Schweinsleber 1.50—1.60, Kalbfleiſch 90 bis 


1.25, Kalbsleber 1.80, Rindfleiſch 801.40, Ham- 
Donnerstag: Hulla di Bulla“. melfleiſch 1—1.50, roher Speck 11.30, Räuder- 
Freitag: Huld di Bulla ſpeck 1.40.—1.50, Schmalz 1.30—1.40. — Der Fiſch⸗ 


markt beſchränkte ſich auch am heutigen Mittwochs⸗ 
Markttag nur | einige Stände, welche wenig 
Angebot an lebender Ware brachten. Man for⸗ 
derte für ein Pinan Karpfen 1.40—1.60, für geni 
1.30—1.60, Schleie 1.50, Barſche . 80—1.20, ſche 
fiſche 50—80, grüne Heringe 40—50. Räucherfiſche 
gab es in größerer Auswahl. Mit dem Verkauf 
e ee iſt jetzt ſchon begonnen 
worden. 7 


Teatr Nowy: 
Mittwoch: „Die 3 Schweſter 
Donnerstag: Sondervorſtellung für Studenten. 
. Teatr „Usmiech“: 
Mittwoch: „Walzertraum“. 
1 „Das Land des Lächelns“. 
Freitag: „Walzertraum“ 


= Kinos: 

pollo: „X 27“, (Marlene Dietrich.) (5, 7, 9 U 

Metropolis: „Warum ſchweige 197.0 hr) 
(45, 47, 9 Uhr. 


Achtung, Jäger! 


Nowosci: Revue: „Wir geben Geld“. Film: “ 
„Das fündige Weib“. (5, 7, 9 uhr) I DT ne neh (Hung pon 
<. Ni i x i mber bringt die Veröffentlichung einer 
Slance: „Nie wieder Liebe“. (5, 7, 9 Uhr.) Verſägung des Yannie mini 5 vom 


15. November d. J., die für das Gebiet der Woje⸗ 
wodſchaften Poſen und Pommerellen die sep auf 
weibliche Hirſche und Damhirſche für den Dezem⸗ 


— . — 
Die Palucca kanzt! 
Die berühmte Tänzerin Palucca gibt Sonntag, 


6. Dezember, mittags 12 Uhr im Kino „Slonce“ ber 1931 und für Nicken für die Zeit vom 15. ga 

ein Gaſtſpiel, deſſen Ankündigung begreifliches nuar bis zum 15. Februar 1932 gejtattet, Dieſe 
nterejje erweckt hat. Der Ruf, der der deutſchen Verfügung hat mit dem Tage ihrer Veröſſent⸗ 
ünſtlerm, die in aller Welt ungeteilten Beifall lichung Geſetzeskraſt. 

gefunden hat, vorausgeht, läßt einen guten u 

* Eintrittskarten ſind ſchon für einen 
oty im Zigarrengeſchäft Szreibrowſki zu haben. Zwangsverſtei gerungen 


Dubiſta⸗Streichquartett (Kwartet Polſti) gibt 
i uns zum 1 77 Male einen Kammermüſik⸗ 
am Freitag, dem 4. Dezember, abends 
8 Uhr im Saale des Evang. Vereinshauſes. Dem 
Streichquartett gehören an: Irena Dubiffa, 1. 
oline, Mieczyuſflaw Fllederbaum, II. Bioline, 
Mieczoflaw e ratſche, Zofja Adamfka, 
Cello. Zum Vortrag gelangen Streichquartette 
don Haydn und — . ſowie ein Klavier⸗ 
een von Zarebili, deſſen Klavierpartie Frl. 
rtrud Konalkowſka ſpielen wird. Karten im 
teife von 1 bis 4 Zloty bei Szrejbrowſki, ul. 
warna 20, Telefon 56—38.. 


i — — — 

Nachtdienſt der Apotheten vom 28. November 
dis 5. Dezember. Altitadt: Apteka „Pod Zlo⸗ 
tom Lwem“, Starz Ahne 75; Aptela Sapie⸗ 
zonſta, Plac Sapiezynſki 1; Aptefa . 
ka, Chwaliſzewo 76; Apteka „Pod Efkulapem“, 
Plac Wolnosci 13. Jerſitz: Apteka „Pod 


die Verſteigerun 
Gegenſtände: 2 Berjerteppiche, kompl. Eßzimmer⸗ 
eintichtung, Herrenzimmer und Schlafzimmer, 
verſchiedene Kleiderſchränke. Vertikos und antike 
Tiſche, 3 Geldſchränke, Geweihe, Bilder, Damen⸗ 
mäntel, Herren pelze. Mäntel, Joppen u 
güge, Segen e und verſchiedene andere Ge⸗ 
rauchsgegenſtände. — Freitag, 4. d. Mts., mit- 
tags 12% Uhr ul. Towarowa, Ecke Skosna, ein 
Verkaufskios wi Einrichtung und ein Büfett. 
— Freitag, 4. d. Mts., vorm. 9 Uhr im Büro des 
Gerichtsvollziehers Steſaniak, Górna Wilda Nr. 
103/105, ein Anteilſchein der Firma „Mechani⸗ 
Ice Bäckerei und Dampfmühle Lechja“, Poznan, 
ul, 


| i “ i ; Chlebowa 1, im rte von 7000 Zloty, — 
Sw 8 a i 

pieta sbra ae naa l marh Foche Freitag, 4. d. Mts, vorm. 11 Uhr Wronterplag 2 
Nr. 47. Wilde: Apteka „Pod Korons“, Górna im Hofe: 2 Schreibmaſchinen, Schuhmacher⸗Näh⸗ 


I Wilda 61. Ständigen Nachtdienſt 
ben: Solatſch⸗Apothete, Mazowiecka 12, die Apo⸗ 
ete in Luiſenhain (mit Ausnahme von tif 

9 ns und 5 von 2 Uhr nachm. bis 2 

Uhr abends], die Apotheke in Glöwno, die Apo⸗ 

thete in Gurtſchin, ul. Mariz. Focha 158, und die 


potheke der Stadtkrankenkaſſe. Pocztowa 25. 


Kleine Poſener Chronik 


em. Unglücksfälle. In der Eiſenbahnumlade⸗ 
elle neben dem Livoniusplag fiel die dort bez 


nd Türbeſchläge, 2 Schreib⸗ 


e, 3 iegel, 2 Tiſche, 2 Sofas, 2 tänte, 
eljetaihen. Büfett, 4 Viuble 2 Kleiderſchränke, 


Waſchtiſch. Sofa, Uhr, Radioapparat und eine 
Partie Schuhe. 


„Ein Walzertraumn 
Premiere im Operettentheater „Usmiech“ 


chäftigte 37 jährige Arbeiterin Marie Markie⸗ Mit den Operetten modernſten Fabrikats 

wici fo unglüdli daß fie fih ein Bein brah, — mit wenigen Ausnahmen bekanntlich für N 

gun ohn des Arbeitsloſen Kaſzubiak, Walliſchei] Dauer wenig Staat zu machen. lattheit und 
r 48, wurde von einem Wagen überfahren und Sinnwidrigkeiten des 


lch wer verletzt. Der hin 3 
a zugerufene Arzt der Ve⸗ 
Vitſchaft leiſtete dem Kleinen die ehe Hilfe. — 
In der Nähe des Domes wurde Johann Szubert 
Aum Ueberſchreiten des ee von einem 
el (P. 3. 46 720) überfahren. Ihm wurde 
— Bein gebrochen. Der Verunglückte wurde in 
S Städtiſche Krankenhaus gebracht. 
t. m. Störung im Betriebe der Elektriſchen Zen- 
pale, Geſtern gegen 7 unr abends entſtand 
eſſendar im Betriebe der Eletrriigen entrate 
a Defekt, da plötzlich das elektriſche Licht in 
ehreren Stadtteilen erloſch. Nach kurzer Zeit 
t der Schaden wieder behoben. a 
em, 8 einer Filiale der Poſtſpar⸗ 
te e. Geſtern wurde in Gegenwart von Verxtre⸗ 
nen, der Staats» und Kommunalbehörden die 
arueingeri tete Filiale der biegen oſtſparkaſſe 
Nu Place Wolności 1 5 ab) 2 eröffnet. 
O einer kurzen Anſprache durch den Vizepräſi⸗ 
ù yon Staljewiti wurden im Namen der Staats- 
in Kommunalbehörden durch den Stadtpräſiden⸗ 
n Rataſſti u. a. Glückwünſche ausgeſprochen. 
Anz, Geſtohlene Rhododendronſträucher. Aus den 
Kalagen hinter dem Teatr Wielki find in der 
ht 13 Rhododendronſträucher in einer Höhe 
a 60—80 Zentimetern geſtohlen worden. Da 
Sbzunehmen ift, daß die Täter die 1 
enüucher werden verkaufen wollen, ſo wird vor 
Gart Ankauf derjelben gewarnt. Die Städeiſche 


teite *. owie Gei a jener 
und Oberflächlichleiten des muſikaliſchen Uebers 
ujles geben die Gewähr dafür, daß dieje unge 
Denen Attribute neuzeitlicher Theaterkunſt von 
denen, welche einen noch eine ſtandes⸗ 
emäße Dofis äſthetiſchen Fein efühls gerettet 
aben, als ſolche erkannt. abgelehnt, gemieden 
und 8 werden. Daher i Aug und 
weiſe, auf die Vergangenheit zur au reifen und 
Werken ein 5 zu ermö iden, deren 
Entſtehung in eine Zeitperiode fällt, wo man 
noch der Anſicht huldigte, daß auch der Operette 
eine künſtleriſche Miſſion zutommt. Sie 
erlebte jogar eine Epoche, welche fte ein Lorbeer 
franz mit der Deviſe klaſſi umgab. Namen 
wie Millöder, Zeller, Suppe, Dellinger und die 
Dynaſtie Strauß lieferten die auszeichnenden 
Dedikationsbänder. Als „Die luſtige Witwe“, 
„Die Dollarprinzeſſin“, „Ein Walzertraum“, „Der 
Graf von Luxemburg“ u. a. die Menſchheit zu 
beglücken begannen, machten ſich die erſten Spu⸗ 
ren eines Zerſetzungsprozeſſes jener Operetten⸗ 
Blütezeit bemerkbar, der dann ja, wie vielleicht 
nicht unbekannt ſein wird, mit Rieſenſchritten an 
Umfang zunahm: zuerſt in tegtlier und ſchließ⸗ 
lich auch in muſikaliſcher Hinſſcht. In einer ſpä⸗ 
teren Geſchichte der Muſit wird gerade das Kapi⸗ 
tel „Die Operette im erſten Viertel des 20. Jahr⸗ 
hunderts“ alles andere nur nicht durch goldene 
> Lettern die ſtaunende Aufmerkſamkeit der wiſſens⸗ 
enbaudirektion bittet darum, daß ihr oder — a Bücherwürmer zum Inhaltsver iefen 
gebe! elizet derartige Angebote zur Kenntnis ge- |veranlajien. Damit muß man fiğ, abfinden, 
eben werden, damit man die Diebe faſſen kann. hieran kann feine Kritit mehr etwas ändern. 


P. 


IN 


. Kiſten und alten Möbelſtücken angefüllte Keller 


nd Une zu 


mand r ber Aber in der Bej 
ei 


„ 


z i ; fir. 279 
Donnerstag, den 
3. Dezember 193 


inne 
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Bei beginnender Verkalkung der Blutgefähe 
führt der Gebrauch des natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗ 
Bitterwaſſers zu regelmäßiger Stuhlentleerung 
und Herabſetzung des hohen Blutdrucks. 


70 Kranke in Feuersgefahr 


em. Poſen, 1. Dezember. Geſtern nachmittag 
kurz nach 4 Uhr entſtand in den Kellerräumen 
des Jüdiſchen Krankenhauſes ein Brand. Der mit 


Schlauchleitungen zu löſchen. Den Brand hat ein 
im Krankenhaus beſchäftigtes Dienſtmädchen ver⸗ 
urſacht, welches mit offenem Licht im Keller 
herumgegangen war. 


ſtand bald in hellen Flammen, ſo daß den dort 
liegenden 70 Patienten ernſte Gefahr drohte. an 
kurzer Zeit erſchien die Feuerwehr, welcher es in 
zweiſtündiger Arbeit gelang, das Feuer mit vier 


Leben und Sterben in Poſen 


Ein Gang durch die Staliſtit 
(Schluß) 


l nen die Poſener am liebiten 2 gewachſen find, an Beliebtheit verlieren. Offen⸗ 
145 De erde en werben na U bang —.— . gas vo Komm {af 
nungsſuchenden bevorzugt? Eine Antwort gibt |, Yen run 18 un oi ù 
une het der Poſener, die ihren Wohnort in auf dem Lande leben. Wenn es ſchon nich mög 


: z lich ift, in unmittelbarer Nähe der Arbeitsſtätte 
unſerem Vergleichsmonat September gewechſelt , 4 iait i 
haben. 4408 N insgefamt haben fih eine des Mannes zu leben, möchte man wenigitens in 


s ut ili i p 
neue Wohnung geſucht Den größten Teil der den Feierabendſtunden mit ſeiner Familie in fri 


i : er geſunder Luft fein. s 
uzügler erhielt das Zentrum. Dort haben ſich ſch 
Saug 1270 Perſonen niedergelaſſen. aden alte Die Lage auf dem Arbeitsmarkt 
Wohnung im Zentrum aufgegeben haben hin⸗ Die Lage auf dem Arbeitsmarkt hat ſich weiter 
gegen nur 1022 Perſonen. Das entrum feint verſchlimmert. Arbeit wurde auf dem Arbeits- 
vermittlungsamt von 5772 Männern und 2123 
rauen geſucht. Dieſen insgeſamt 7895 Arbeit⸗ 
uchenden ſtanden nur 904 freie Stellen gegen⸗ 
über. Wie ſehr ſich die Lage auf dem Arbeits⸗ 
markt verſchlimmert uc zeigt ein Vergleich mit 
dem Vorjahr. 1930 ſuchten 5568, 1929 nur 2747 
Menſchen Arbeit. Das iſt . eine Verdrei⸗ 
fachung der Arbeitsloſenzahl. er Statiſtik iſt 
e anzuſehen, wie ſtark überall abgebaut 
wurde, Zwar ift die Ziffer der arbeitſuchenden 
ungelernter Arbeiter mit 2878 (1930: 1762, 
1929 : 1306) noch immer am größten, aber dann 
kommen ſchon 1047 Bürogehilfen und Gehilfinnen 
1929 waren es nur 1781), 723 Metallarbeiter 
1930 : 873, 1929 : 204), 682 Handlungsgehilfen 
1930 : 437, 1929 : 142), 643 geiſuige Arbeiter 
1990 : 296, 1929 : 87), 524 Bauarbeiter (1930: 
9, 1929 : 228), 335 Holzarbeiter 1 222, 
1929 : 85), 258 Konfektſonsarbeiter (1930 : 111, 
1929 : 23), 160 Setzer, Buchdrucker und Graveure 
(1930 : 168, 1929 48). (Fortſ. umfeitig.) 


alfo bei weitem der beliebteſte Teil der Stadt zu 
ſein. Auch im September 1930 und 1929 haben 
beſonders viel Familien ihre ae im Zen⸗ 
trum aufgefi lagert, yerlik und Solatſch verliert 
ee? an Beliebtheit. Den 1046 Perſonen, die 
dieſe Stadtteile verlaſſen haben, ſtehen nämli 
nur 1029 gegenüber, die dort zugezogen ſind. N 
unbeliebter Ba Lazarus * werden. Dort 
haben 832 Perſonen ihre alte Wohnung aufgege⸗ 
ben, aber nur 687 eine neue Wohnung gefunden. 
Die gleiche Beobachtung iſt 1% ilda zu machen, 
wo ebenfalls über 200 Perſonen mehr fort⸗ als 
gezogen find. Der Zug geht nach Gurtſchin, wo 
184 Perſonen zugezogen aber nur 65 weggezogen 
find. Auch Glowno, Winiaty, Dembſen. Rataje 
und Starolefa kommen offenbar in immer gr 
rem Maße als Wohnſtätte für Poſener Familien 
n Frage. Eine Bewegung, die auch in den Vor⸗ 
jahren I Beſtätigung ur et, i 
Offenbar werden das Zentrum und die Vororte 
an der äußerſten Peripherie der Stadt bevorzugt, 
während die alten Vorſtädte Wilda, Jerſitz und 
Lazarus, die jetzt mit der Stadt ſchon zuſammen⸗ 


die poſener handarbeitsausſtellung 


Hohe Qualität 
Niedriger Preis 


das sind die Hauptvorzüge 
der neuen von der Firma 
Schicht-Lever S. A. erzeug- 
ten Toiletteseife 


der Be⸗ 
ganzen 
gr 
Ihönen n 
82 . 5 und 6 Uhr ſchon fait überfüllt. 

n Verkäuferinnen ſah man an, daß die meiſten 
Gäſte nicht nur um zu ſchauen, ſondern auch um 
kaufen gekommen waren. 
Manche Stände wieſen bereits am Eröffnungs⸗ 
tage ſo große Lücken auf, daß ſich jeder mit ſeinen 
Weihnachts inkäufen in der Handarbeitsausſtel⸗ 
lung beeilen ſollte, damit er nicht in letzter Stunde, 
morgen ere mit den Reiten vorlieb neh⸗ 
men muß. 

— die vielen köſtlichen Erfriſchungen, die von 
reundinnen und Freunden der Ausſtellung ge» 
tiftet worden waren und für billiges Geld er- 
worben werden konnten, fanden reißenden Abſatz. 
Glücklich, wer ſich einen Platz in dem großen Er- 
friſchungsraum erobern konnte! 

Ifo, er geitrige Tag war in jeder Hinſicht ein Auf der Handarbeitsausſtellun 

voller Erfolg. Der zu. e Nachmittag mit der den die Reklame⸗Proſpekte der Firma W. Schu ⸗ 
Märchenvorſſeuung für kleine und große Kinder ber, Alter Markt 85, beſondere Beachtung; wird 


wir ‚gewis wieder die Räume des Belvedere doch allen Beſuchern der Ausſtellung ein Sonder⸗ 
überjüllen. rabatt verjproden, 


Aus milden Pflanzenölen 
US 2-136 P 


fine 


während denen ſich die teils heiteren, teils ſenti⸗ 
mentalen Szenen abipielten, in welchen ein Zar 
tettenpring, reg ihm joeben angetraute Gattin 
und eine feſche Wiener Damenkapellen⸗Leiterin 
der Marf die führenden Rollen 


bracht. e kann bald ihr 
ubiläum feiern: 1907 be 


ielen, nur zufrieden 
geweſen fein werden. In dieſer trüben Zeit iſt 
eine derartige aufmunternde Zerſtreuung wohl 
doppelt begehrt. Die Löſung der Uniformfrage 
gefiel mir allerdings mg Die ſpaniſchen 
chmannſchaften im erſten Akt (aus dem Be⸗ 
ſtand der Oper „Carmen“ importiert) ſtimmten 
nn ſteptiſch wie die Hufarenitiefel des Ulanen- 
offis ers prin Niti. Der Regie des Herrn 
endecki, der im übrigen für eine glatte Ab- 
wicklung der Bühnenvorgänge mit Erfolg, ſorgte, 
feien dieje naked pai End ef efälligſt zur 
Kenntnis gebracht. as kleine Orcheſter unter 
errn 3. Wojciechowſki ſpielte mit warmem 
usdruck 1. 55 gut es ſich 1 ließ. mit 


5 ch“ in 
e 
e 


juen au g- 
0 90 der auch in den p 
aum abbröckelte. Naturlich ſehr verſtändlich. 


der einigermaßen "asi 


zu gieken find, verza 
lent e 1 


Klangfülle. Jadwiga Fontan9)wna war ein 
„Iliebeswertes Fonaumädel. Was ihr mitunter an 
Reizen des Geſangs fehlte te ſie durch 
Charme im Spiel. Der Fürſt Joachim XIII. 
Yin Haie Fe dene and E gerent 
ber ausgekochte Albernheiten der Handlung hin⸗ tro rgeſteut, ähnlich geiltig degeneriert 
wegſe ar Dinge u Kauf A ie Tonjt war ber prn Lothar anzuſchauen (W. Spin⸗ 
i enſch im Vollbeſitz von fünf Sinnen mit|gier), der als eine Art „Kindermann“ Gere- 


erſe 
t 


Veracht niſſimus Hilfsſtellung zu leiſten hatte. Hervor⸗ 
chtung straft. ln A imme — Herr A. 90 c z 3 5 
Das Theater „Us miech“ leidet unter man⸗ als „Niki“. Ein Operettenlöwe, wie er ſich nicht 


3 Briga und ſonſtigen Beſchränkungen. 

ine vorbild nr Herausgabe der Operette „Ein 
Walzertraum“ kann unter dieſen Umftänden nie⸗ 
ränkung zeigt 


beſſer denken ließ. Mit dem Oel N 
Dilziplin geſalbt war 5. Dudiſzöwna 
Geber Helene), auf W. Trojanowſka 
(Friederikeſ erſtreckte ſich dieje Salbung nur teil⸗ 


ih erit der jter. Unter olete ugrund⸗ weiſe. Eine Stilwidrigkeit war die Einlage des 
ae wn gejagt werden, daß viel Erfreuliches] Foxtrotts im zweiten Akt. In einer Operette, 
urde, 


e= 
vieles wagte ſich aus dem Begriff des Umriſſes dacht ift, hat ein derartiger mondäner Tanz nigis 
nicht heraus. Trotzdem ſei zugegeben, daß die zu ſuchen. Wer hat dieſen ausgefallenen Ge⸗ 


Manches verfiel dem fee gleichſam als Huldigung des Walzers 
Beſucher der Vorſtellung für die drei Stunden,! danken geboren? Alired Loake. 


a nn nn la Aeaeepbmapmea 


Die Zahl der Arbeitsloſen hat ſich alſo in allen 

Berufen während der letzten zwei Jahre 

Í vervielfacht. 
Bezeichnenderweiſe iſt die Zahl der Arbeitsloſen 
am ſtärkſten unter den Bürogehilfen, den geiſti⸗ 
gen Arbeitern, den Konfektionsarbeitern ge⸗ 
wachſen. Eine direkte Folge des Einſchränkungs⸗ 
zwanges, unter dem wir alle ſtehen. Am ausge⸗ 
glichenſten iſt Angebot und Nachfrage noch bei 
den Landarbeitern. 


Die Lebenshaltungskoſten 


Wie ſehr ſich die Lage des erwerbstätigen unge⸗ 
lernten Arbeiters verſchlechtert hat, beweiſt auch, 
daß die Koſten für den Lebensunterhalt für eine 
Aköpfige Arbeiterfamilie mit wöchentlich 59,11 21 
berechnet wird, das tatſächliche Einkommen ſich 
aber nur auf 46,00 21 beſchränkt. Eine eindrucks⸗ 
volle Wandlung hat ſich während der letzten 
Jahre in den Preiſen für Artikel des erſten Be⸗ 
darfs vollzogen. (Die Preiſe, die wir bringen, 
beziehen ſich immer auf die etzte Septemberwoche 
und auf allerbeſte Ware.) 


1929 1930 1931 
Roggen (100 Kg.) 24,.— 1950 22,50 
Brot (1 Kg) 0,41 0,38 0,38 
Schweine (100 Kg.) 264, — 190,.— 136,— 
Schweinefleiſch (1 Kg.) 3,60 2,80 2,.— 
Rinder (100 Kg.) 170,— 136,— 108,— 
Rindfleiſch d Kg.) 8.60 3,20 2. 
Butter (1 Kg.) 7,60 5,60 4,80 
Kartoffeln (1 Kg.) 9,10 9,10 0,08 
Kohlen 380 3,80 300 
Petroleum (1 Liter) 0,65 0,65 0,65 
Elektrizität (kw) 0,60 0,60 0,60 
Gas (cbm) „30 030 0,30 
Wenn auch bei den Preiſen für en im Sep⸗ 
tember 1929 bedacht werden muß. daß es ſich in⸗ 


folge der Landesausſtellung um lokale Ausnahme⸗ 
preiſe handelt, unter denen beſonders die Privat⸗ 
beamten und Angeſtellten zu leiden hatten, denen 
nicht, wie beiſpielsweiſe den ſtaatlichen und ſtädti⸗ 
N Beamten Zuſchüſſe gewährt wurden, zeigt 

e Statiſtik a ganz 5 99 einen rapiden Fall 
der Preiſe für landwirtſchaft iche Produkte, wäh- 
tend ſich die Preiſe für Induſtrieprodukte: Kohle, 
Petroleum, Elektrizität und Gas, gehalten haben. 
Es g lehrreich, feitzuitellen, da iſpielsweiſe 
die Preiſe für Schweine 1929 faft genau doppelt 
o hoch waren als heute. Die Fleiſchpreiſe find 
edo 2 ganz in demſelben Maße gefallen. 
Trotzdem ift auch hier eine Verbilligung erkenn⸗ 
bar. Ia die . des Fleiſchers (und 
Viehhändlers) ift deutlich gefallen: bei Schweine: 
fei von 0,96 auf 0,64 Zloty je Kg., bei Rind- 
leiſch gar von 1,90 auf 0,92 Zloty, a jo um mehr 
als 50 Prozent. Vielleicht dee dieſe Statiſtit 
am deutlichſten, wo die Quelle des Elends liegt: 
die Landwirte verdienen mit einzelnen ihrer Pro⸗ 
Zelte halb ſo viel wie zu halbwegs normalen 
eiten. 


Wichtig für die Volkszählung 


Auf den 0 Pe die am Tage der Volks⸗ 
zählung, dem 9. Dezember überall ausgefüllt 
werden müſſen, ift unter Spalte 10 a0 nach 
dem Religionsbekenntnis (Wyznanie religijne) ge: 
— v Für die Glieder der evangeliſchen Kirche 
genügt es nicht, dieſe Frage mit der ichnung 
evangeliſch“ zu beantworten, jondern es muß 
auch die rechtliche Au che örıgleit zu 
einer Kirche daraus erſichtlich ſein. Die Erläute⸗ 
rungen die zur Volkszählung herausgegeben wor⸗ 
den ſind, weiſen ausdrücklich auf die genauen Be⸗ 
zeichnungen: „evangeliſch⸗unſert“, „evangeliſch⸗ 
8 und „evangeliſch⸗reſormierk“ im 
Sinne rechtlichen „ 
in, Die Glieder der evangelij Kirche in 

olen, zu der die meiſten Evangeliſchen in Poſen 
und Pommerellen gehören. ſchreiben aljo „e va n⸗ 
geliſch-uniert“ (Ewangelickie unije 
ne“). rauf ift ebenſo zu achten, wie auf die 
Bezeichnung deulſch bei der Rubrik Mutterſprache 
(Jezyk ojczyſty). ; 


a A 
Das Land hilft der Stadt 


Die evangeliſchen Kirchengemein⸗ 
den von Schwarzenau, Nekla⸗Hauland und Punitz 
und der Jungmädchenverein Hohenwalden hatten 
Lebensmittelſammlungen zugunſten der Winter⸗ 
hilfe veranſtaltet und reiche Spenden an Mehl, 
Eiern, Erbſen, Bohnen, Speck, Wurſt, Butter, 
Mohn, Hirſe, Honig, Backobſt, Brot und Geflügel 
dem Wohlfahrtsdienſt Poſen überwieſen. Die 
Lebensmittel wurden für die Mittelſtandsküche 
und auch den Evangeliſchen Frauenhilfen der 
Stadt Poſen überwieſen. Allen freundlichen 
Sener fei hiermit noch einmal ſehr herzlich 
gedankt. 


Filmſchau 


Nie wieder Liebe! 

Im Stonce⸗Kino, deſſen Direktion man zu der 
letzten Filmſerie, die über die Leinwand des 
Hauſes rollte, beglückwünſchen kann, zeigt man 
nun dieſen köſtlichen Ufa⸗Tonfilm in franzöſiſcher 
Faſſung. Ein alter Schwerenöter geht mit ſeinem 
Freunde eine Wette ein, daß er ſich während der 
nächſten fünf Jahre in keine Frau verlieben werde. 
Um der Gefahr, dieſe Wette g verlieren, gang 
ſicher zu entgehen, begibt Ki iſter Macpherſon 
ae Luxusjacht auf Reijen. In fünf — — 

ame werden. Die Mannſchaft 


keinma 
aus Elementen zuſammen, die recht froh 
2 "E Jahre em oliziſtenuniform 
ſehen. ber eines Tages fiſcht man eine ſehr 
zunge, ſehr hübſche und lebendige Frau aus dem 
Meere. s beginnen ſchwere Konflikte. Alles 
entwickelt ſich humorvoll und ſpannend. und zum 
Schluß umarmt Miſter Macpherſon nicht nur 
feine reizende Gladys. ſondern er hat noch dazu 
ſeine Wette gewonnen, da in dem entſcheidenden 
Moment die fünf Jahre gerade abgelaufen ſind. 
Da Lilian Harvey die Hauptrolle ſpielt, iſt zu 
erwarten, daß der reizende Film immer ein volles 
Haus ſehen wird. jub. 


€ 


Poſener Tageblatt < 


Brüder Greutich-Trio 


Als der Bachverein hier vor 35 ren feine 
Arbeit begann, wurde neben der ae! der 
Pflege der Kirchen muſit, ſofort auch die 
Stege der ernſthaften Hausmuſik, der 

a mmer muſik, mit in den Arbeitsplan aufge⸗ 
nommen. Jahrzehntelang fanden in jedem Winter 
regelmäßig ſechs bis acht Abende ſtatt. Im 
Mittelpunkt ſtand immer das Strei ch quar⸗ 
tett; aber ebenſo wurden alle anderen Formen, 
mit und ohne Klavier, vom Duo bis zum Oktett. 
gepflegt. An der zweiten Geige ſaß von 1909 bis 
1914 der als General im Kriege gebliebene da⸗ 
malige Kommandeur des 20. Feldart.⸗Regts., 
Oberſt Ludwig Kli fel, der auch in ſeinen 
letzten Poſener Jahren e Vorſitzen⸗ 
der des Bachvereins war. Seine älteſte T ter, 
Frau Elifabeth Gropius⸗Klipfel ſpielt 
in dem morgigen Kammermuſikabend (I. Anzeige!) 
den Klavierpart. 
ausgiebige Darbietung von Kammermuſik 
wie in früheren Zeiten nicht entfernt gedacht wer⸗ 
den jo jol morgen n einmal ein Verſuch 
gemacht werden, ob es überhaupt noch möglich iſt, 
Menſchen für dieſe feinſte und intimſte Form des 
Muſizierens zu intereſſteren, und ob in Zukunft 
5 alle zwei Monate ſolch Abend ftaitfinden 


wertvolle Entdeckungen 


im Gneſener Dom 


X Gneſen, 1. Dezember. Wie in der Wilnaer 
ſilita, jo hat man auch in den unterirdiſchen 
Gewölben des Gnejener Doms intereſſante architel⸗ 
toniſche Entdeckungen gemacht und viele Gräber 
gefunden. Die betreffenden Sichtungsarbeiten 
werden mit Genehmigung der Kir enbehörden 
von dem Konſervator Dr. Pajzderſti und dem 
Architekten Cybichowſti geführt. Im Südſchiff des 
Domes ijt ein Teil der Hauptapfis der Urſprungs⸗ 
— 2 2 = 3 worden. Bei 
n n Nachforſchungen ſtieß man au 
Steingräber, in denen fg die teeb ien leber. 
rejte von Biſchöſen befinden, wie aus den inliegen⸗ 
wertvollen Inſignien geſchloſſen wird. Auf 

die Spur von Särgen iſt man nicht eſtoßen; die 
Leichname waren nämlich in wertvolle Stoffe der 
verſtorbenen Biſchöfe gehüllt. Die Katakomben 
ſtelen einen großen Friedhof dar. Außer den 
dort ruhenden Primas⸗Vertretern, deren Zahl mit 
48 angegeben wird, befindet ſich dort eine große 
ne von Biſchöfſen und Domherren und 
weltlichen Perſonen, die fih um die Kirche verz 
dient gemacht haben. 


Eine gefährliche Einbrecherband 
; im Kreiſe Wreſchen 


© Wreſchen, 30. November. Eine wohlorgani⸗ 
prs Diebesbande übt hier und in der Umgegend 

r Handwerk aus, ohne daß es bisher gelang, 
die Täter zu ermitteln. So wurden der Frau 
Gutsbeſitzerin Berta Raymann in Bierzglin in 
der vergangenen Nacht ein Mutterſchwein und 7 
Maſtgänſe geſtohlen und an Ort und Stelle ge⸗ 


Kann heutzutage an eine fo: 


auch |! 


ſchlachtet. Der Schaden beträgt 250 Zloty. — In 
Sendſchau wurden dem Landwirt Zielinſti zwei 
Schweine geraubt und gleichfalls ſofort ge⸗ 
ſchlachtet. Die inneren Teile ließen die Diebe 
liegen. Die Tiere wogen 2 und 3 Zentner. — 
In Schüttwitz machten die Gauner bei dem Ar⸗ 
beiter Janiſzewſti in die Rückwand des Schweine⸗ 
ſtalls ein großes Loch und holten ein etwa vier 
Zentner ſchweres Schwein heraus. Auch hier fehlt 
von den Tätern jede Spur. 


2 


Dokumentenfälſcher verhaftet 

X Kempen, 1. Dezember. In Podboleſiawie 
verhaftete die Polizei einen gewiſſen Wilczynſki 
unter dem Vorwurf der Dokumentenfälſchung. 
Die vorgenommene Hausſuchung zeitigte uner⸗ 
wartete Ergebniſſe. In die Hände der Polizei fiel 
nämlich u. a. eine Sammlung der verſchiedenſten 
Stempel, mit deren Hilfe der Betrüger Dokumente 
gefälſcht hat. 

Inowroclow 


z Volktsküche in Matwy eröffnet. 
Von der Direktion der Solwaywerke und der 


r Matwy wird in dem benachbarten 


twy am Donnerstag, dem 3. Dezember, eine 
Volksküche eröffnet. s werden vorerſt täglich 
50 Mittage für die Familien der Arbeitslosen 
in Matwy und Tupadly Dorf ausgegeben. * 
dem werden den dortigen Arbeitsloſen vom Ar⸗ 
beitsloſen⸗Komitee der Solwaywerke noch Kohlen 
und Lebensmittel gegeben werden. Auch Ino⸗ 
wroclawer Arbeitsloſe haben verſchiedene Zuwen⸗ 
dungen 1 r 

z. Schlußtermin in der Konkurs⸗ 
ſache der Firma Kurdykowſki. Der 
hieſige Sad Grodzki gibt bekannt. daß in der 
Konkursſache der Firma Kurdykowſti⸗Inowroclaw 
ein Schlußtermin vor dem hieſigen 15 b ht 
(Zimmer 33) am 9. Dezember vormittags 10 Uhr 
ſtattfindet. { 

2. Verſuchter Einbruch. Unbekannte 
Täter verſuchten am geſtrigen Tage in der Zeit 
von 8 bis 10 Uhr abends in die Privatwohnung 
des Reſtaurateurs Switek, ul. Solankowa, einzu⸗ 
brechen. Sie hatten zu dieſem Zweck bereits ver⸗ 
ſchiedene Sicherheitsvorrichtungen demoliert und 
angefangen das Schloß herauszuſchneiden. Offen⸗ 
bar waren die Türen ſtärker als die Diebe, oder 
ſie ſind geſtört worden; jedenfalls haben ſie es 
vorgezogen, von ihrem Vorhaben abzulaſſen und 
das Weite zu ſuchen. $ 

2. Weitere Hilfe für die Arbeits⸗ 

oſen. Die hieſige Krankenkaſſe hat für die 
Arbeitsloſen einen Betrag von 3900 Zloty ge⸗ 


. Das find 6 Prozent der eingehenden 


erſicherungsbeiträge. Dieſe Summe wird die 
Kreiskrankenkaſſe in monatlichen Raten von 650 

toty an das ſtaatliche Arbeitsloſenkomitee beim 

agiſtrat einzahlen. 

2. Ueberfahren. Von einem Privatauto 
überfahren wurde geſtern abend 8 Uhr an der 

ripherte der Stadt ein Stefan Mitczak aus 

ymborze. Der Verunglückte trug hierbei derart 


ſchwere letzungen davon, daß er in bewußt⸗ 
loſem 5857 in das hieſige tee 
eingeliefert werden mußte. 


Schmiegel 


Ka. Silberhochzeit. Am Mittwoch, dem 
2. Dezember, feiert das Heinrich Kaiſerſche Ehe⸗ 
paar das Feſt der Silbernen Hochzeit. 

Ka. Eröffnung einer Volksküche 
Sonntag, dem 29. November, ift hier vom May 
ſtrat und mehreren wohltätigen Vereinen eine 
Freiküche eröffnet worden. Täglich werden von 
12—1 Uhr an Arme und minder bemittelte Per 
fonen im hieſigen Schützenhaus Freimittage ver 


abfolgt. — Auch mit der Kinderſpeiſung in den 
Volksſchulen ſoll in den nächſten Tagen begonnen 
werden. 

Rawitſch 


Aenderung des Wochenmarktes. 
Mit dieſer Woche ſchaltet der Feen endgültig 
als Wochenmarktstag aus. An ſeine Stelle tritt 
der Sonnabend Dieſe Aenderung iſt auf einen 
Beſchluß des Stadtparlaments zurückzuführen. 

[] Warenbezug aus Danzig — trar 
würdig Vor einigen Wochen fanden in hieſt⸗ 
gen Geſchäftsläden eee nach Waren 
deutſchen Urſprungs, aus nzig bezogen. ſtatt. 
Die gefundenen Sachen, die meiſt nur an dei 
Hand der Fakturen zu etuieren waren, wurden 
beſchlagnahmt und den Kaufleuten nunmehr noch 
empfindliche Strafmandate zugeſchickt. 

Geityn 

F Der hieſ. Kreisbauernverein hielt 
am Sonntag, dem 29. d. Mts., feine Monats” 
verſammlung ab, welche gut beſucht war. Der 
Vorſitzende, Herr Rittergutsbeſitzer Conze, be⸗ 
grüßte die Erſchienenen. Nach Erledigung — 
vereinsgeſchäftlichen Teiles hielt Herr Dr. Schu⸗ 
bert, Grune, einen längeren Vortrag über „Be⸗ 


Dreichen 


© Bereinsperanjtaltumg.. Der evang: 
Jungmännerverein von Wilhelmsau und Um 
gegend trat am 1. Adventsſonntage mit einer 
wohlgelungenen Feier mit Gemeindegeſang, ‚De 
klamationen, der Aufführung des Märchenſtückes 
„Die Zaubergeige“ und einer Feſtanſprache von 

. Baeder-Stralfowo, zum erften Male vor die 

effentlicteit. Der zahlreiche Beſuch und die 
aufmertſame Teilnahme * m Zeugnis davon ab, 
daß auch hier eine gute Saat keiche Früchte ge 
zeitigt hatte. Der Verein, der ſchon ſeit mehreren 
Jahren beiteht, gehört feit 134 Jahren dem Lan⸗ 
desverbande an. 4 - A 


Gneſen 


75. Geburtstag. Herr Dr. Krauß, Rabbi 
ner der hieſigen jüpligen Gemeinde, feiert am 


7. Dezember jeinen 75. Geburtstag. Herr Dr. 
Krauß war mehr als swangig ahre in cen l 
berg als Rabbiner und Re 9 : ig i 
Seit 1922 amtiert er in derjelben Eigenſchaft in 
neſen. ö 


Un 


sere Heimat 
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Adventszeit auf dem Lande 


Bunte Winterfreunde 


Nebelfetzen hängen im Wald, die bunten 
Blätter liegen dunkel und feucht an der Erde, das 
Moos ijt wie ein naſſer Schwamm. Nur die 
Tannen und Kiefern glänzen tropfend grün. All 
die kleinen luſtigen Sänger des Sommers ſind 
ſtill geworden. So gibt der Wald dem ſeltenen 
Spaziergänger ein Bild der Schwermut. 

Und doch iſt da Leben. Singen auch die Fin⸗ 
ken, Meiſen und Ammern, die Goldhähnchen und 
Dompfaffen nicht mehr, ſo haben ſie uns doch 
nicht verlaſſen. Blaumeiſen turnen an den Aeſten 


der Tannen herum, ſchießen Kobolz, äugen neu⸗ di 


gierig, hämmern an der Rinde und gebärden ſich 
ebenjo munter wie im Frühling. Markwart, der 
Häher. prahlt mehr denn je mit buntem Gefie⸗ 
der, ſammelt Wintervorrat an Eicheln und ſtreicht 
lärmend durch das Holz. Schwarzſpecht mit ſei⸗ 
nem bunten Käppchen, Buntſpecht und wie ſie alle 
heißen, erfüllen den Wald mit ihrem Gehämmer, 
daß es nur ſo ſchallt. Zaunkönigs fidele kleine 
Majeſtät, ſtets aufgeregt, ſtets bieneneifrig, quin⸗ 
quiliert im Geſtrüpp am Waldrande umher. 
Schwarze, liſtig blickende Amſeln bieten immer 
noch der Kälte Trotz und raſcheln im modernden 
Lauf auf der Suche nach einem winterſchläfrigen 
Wurm. Goldhähnchen, der Kolibri unter unſeren 
Vögeln, ziert die Kiefern wie lebendiger Chriſt⸗ 
baumſchmuck. Am Bach aber, der rauſchend vom 
Abhang durch braune Gräſer zu Tal eilt, ſchießen 
Eisvögel hin und wieder wie fliegende Edel⸗ 
ſteine. 

Die Felder ſind öde, abgeerntet und kahl. Kein 
Vogel fände hier Schutz, dem Schnee und Sturm 
des fortgeſchrittenen Herbſtes zu widerſtehen. 
Lerche und Grasmücke verlaſſen die unwirtliche 
Ebene, Rebhühner ſuchen in den kümmerlichen 
Rainen und ſtrauchheſtandenen Böſchungen 
Schutz, nur die Krähen ſtreichen hier ſchreiend in 
Schwärmen umher. 

Schwalben und Störche, Waſſergeflügel und 
Bachſtelzen haben die Gegenden verlaſſen, in 
denen Eis und Schnee ſie bedrohen. Genug aber 
bleiben bei uns. Deckt der Schnee ihnen alle 
Nahrung zu, kommen ſie vertrauensvoll in die 
Nähe des Menſchen. Unjer aller Pflicht ift es 
dann, dies Vertrauen nicht zu täuſchen, zu helfen 
und unſere kleinen Freunde zu erhalten. Futter⸗ 
plätze, Waſſer und Sicherung vor Katzen müſſen 
wir unjeren bunten Gäſten gewähren. Der Ans 
blick der fröhlich pickenden Schar und ihr Geſang 
im Frühling ſind uns Dank genug. 


Advents. 


Adventszeit auf dem Lande — da ſteigen die 
Kindheitserinnerungen auf. In den Städten 
ift in dieſer Zeit das bewegteſte Leben auf den 

traßen, und die Kinder ſtehen mit brennenden 
Augen vor den 3 Schaufenſtern. Auf 
dem Lande iſt die nitube die Stätte des 

1 Draußen feg der Schneeſturm über 
die leeren Straßen und rüttelt an den Fenſter⸗ 
läden, aber drinnen ſitzen wir am warmen Ofen. 
Das Unwetter draußen erhöht nur das Wohl⸗ 
behagen drinnen: auſe und brauſe nur, du 
Unhold, uns tuſt du nichts! Und 5 Eiszapfen, 

e fr am Dache aufgereiht feid wie eine 
Kriegsſchar, komm 


4 4 nur herein in die warme 
Stube: je näher Ihr zu uns an den Ofen kommt, 
deſto mehr ſchmilzt euer Grimm!“ Nur hin und 


wieder erihauert das Herz: „Weh dem, der 
draußen ſein muß! Weh dem, der keine 
hat! Szüber | nurtten 11 die Spinn⸗ 
träder. Jetzt klappern emſig die Stricknadeln. 
Aus Buntpapier werden die Ketten für den 
Ehriſtbaum geklebt, und es iſt der größte Stolz. 
ein neues Muſter dafür gefunden zu haben. 
Nüſſe werden vergoldet und bunte Netze für fie 
angefertigt. Die Kinder ſchnuppern immer auf- 
fälliger mit den Naſen und uen beharrlich 
nah: der Ofenröhre. Fürwahr, der Duft von dort 
wird immer verführeriſcher, und endli e t auch 
die Mutter auf und holt die Bratäpfel heraus. 

n 1“ Das iſt aber 


„Aber Vorſicht, ſie find heiß 

erade das Sönke, wenn ſie heiß find, da wird 

2 1 85 Io verlängert. 

Die Bratäpfel müſſen wohl einen großen Ein- 
fluß auf Herz und Mund ausüben; denn nun be⸗ 
ginnt das Erzählen immer lebhafter zu werden. 

Meiſt find es Springen auf die man 
kommt. Es iſt ſchauerlich ſchön, zu uhören. Plö 
lich fahren alle anf t wirk 5 ein Geſpeaſt 
durch den Schornſtein gekommen? Nein, es ift 
nur der Kater Murr. Ihm iſt es hinter dem 
Ofen zu heiß geworden, darum iſt er herab⸗ 

eſprungen und krümmt und reckt ſich behaglich. 

ie eg geht weiter. Aber nun iſt wirk⸗ 
n 


lich in chornſtein ein Windſtoß gefahren 
und an den Fenſterläden rüttelt es Still! O 
der „heil'ge Chriſt“ am Fenſter ſteht und durch 
die Fenſterläden ſieht, ob die Kinder artig ond 


— * ſind und beten können? „Na, wart nur, 
mil. du wirſt die Rute ſchmecken!“ „Ich hab 
„Weihnachts⸗ 

Aber er kommt noch nicht, 
ihm muß das Wetter wohl 


nichts getan und kann meinen 
wunſch“ ſchon längſt.“ 

der „heilige Christ., 

nicht behagen. 
Früher gingen mehrfach Vermummte an den 


um. Mit lautem Gepolter kam der „Schimmel“ 
rein. Entweder der grobe Schimmel oder de! 
leine. Es war ein Bürſche mit Erbsſtroh um 
wickelt und einem weißen Lacken darüber. Das 
war der kleine Schimmel. Hatte er einen zwei“ 
ten Burſchen auf feinem Rücken, dann war s der 
große Schimmel. Oder es wurde der Bär herum 


geführt. f i d 

ieje Vermummungen find die Hau de 

und der Hauptſpaß in per Bengel Gie har 
en wohl mit der niher Vorpäterzeit 110 

ammen. Die alten Germanen glaubten, vak m 
r wilde ei 


nachtet. 17 


— — 
Die Scholle und wir 
Von Müller⸗Nüdersdorf (Berlin) 
Die uns angeſtammte Scholle ſei uns nicht n 
ein äußerer, ſondern auch ein innerer — und eln 
unveräußerlicher Beſitz! y, . 


Weil unſer Leib ein Teil der Scholle iſt, jei dit 
Scholle auch ein Teil unſeres Herzens! 


Was nutzt der Scholle die beſte Saat ohne die 
Saat unjerer Liebe zu ihr! 


Ohne Scholle kein Leben. Aber auch kein Leben 
für uns ohne Scholle. h 


reiheit der 
Lebensrecht. 


Auch darauf haben wir ein Recht: 
der Angſt und Sorge um uniere Scholle zu Í 
der wir mit voller tajt und Treue dienen. 


Das Recht. unſere Heimatſcholle zu ſchützen, if 
auch unjere Pflicht. 


Scholle iſt uns ein obert 


1 von 
Frei eln, 


Vaterland iſt nicht bloß Erde, Vaterland it 


Abenden der Adventszeit in den Spinnſtuben zäher, feſter Boden, Vaterland ifi Scholle. 


Ei 


Kt 


lie 


ti 
thg des Netzes en 


f 


ken, 


d 
Möndiee 
Rad 
And 


Grundsätzen aufbaut, 


der 


sind. 


eſysierung der eiiz 


V 


auf die Tarifgestaltung der Bahn aus, indem cr fast 
senbahn / und Kraitwagen ausschliesslich die Interessen der Eisenbahnkunden. 
Wie.der Wettkampf sich in Polen ausfülit Inwieweit eine Ausschaltung der allgemeinen Inter- 


Durch den steigenden Automobilverkehr wird das die Nutzniess j 
; > Nutzniessung und Verwaltung a bewegliche ich ist. 1 è je 
è bahnwesen auch bei uns in immer grösserem | Vermögen. Det. ee a, ee Sent Da 0 ee ie Tane N 3 
i Der Erfolg des bahnen ist hierbei auf 7 Milliarden œl veranschlagt. | wissem F e W . 
ee erkehrs im Wettkampf mit der Eisenbahn ist im Die Bahuunteruchmung ist ermächtigt, ein Budget 
dur ütlichen durch die Struktur des Eiseubahnnetzes, nach cigeucu Grundsätzen ohne Rücksicht auf das 
krie Er m ＋. here nr sr ersten Fre e Im Staatsbudget erscheint 
dure e dem Bahnunternehmen gegebene [nur der Saldo des Eisenbahubetriebes. r in d Ä i 
ehislorin und dem Fiskalismus der inneren Eisen-] Verordnung enthaltene Hinweis, er sache wird sowohl in der Presse als auch in Regie- 
Unver waltung zu erklären. A 
user Eisenbahnnetz wurde 


use in Mitleidenschaft gezogen. 


ka . N jeburt des rücksichtigung der Staatsinteressen verwaltet werden 
i es 2 8 er 4 7 lässt die Schlussfolgerung zu, dass auch jetzt 
en, und stellte ein Konglomerat uneinheitlicher die Form eines sog. „gemeinwi i 2 "|. 7 A 
"uchstäcke dar. Weder die Grösse, noch die Rich- achmens für die eee Ani A iel. in letzter Zeit auch in Deutschland geschehen ist. Ein 
ich tsprach dem ökonomisch-wirtschaft- |behaltung des Fiskalcharakters der Bahn geht auch 
EN en und strategischen Bedürfnis des polnischen | daraus hervor, dass nach wie vor das Eisenbahn- 
s f on Nordost nach | ministerium die obetste Verwaltungs: und Aufsichts- 
ta est und trennen die laudwirtschaitlichen Gebiets» | bebörde darstellt, Ferner, dass das E td 
Ao von den Industriezentren, die in dem Absatz der |vom allgemeinen Staatsbudget auch jetzt nicht ge- beider Verkehrsmittel und erschwert die verkehrs- 
de dukte sich gegenseitig ergänzen sollten. Während e trennt ist, politische Durchdringung der bisher ungenügend er- 
a. eine Teil des Landes ein dichtes Eisenbahnnetz | Diese Unübersichtlichkeit der Rechtsgrundlage. die schlossenen Gebiete behufs stärkerer Einbeziehung in 
derbi. waren weite Bezirke ohne jegliche Eisenbahn-] Verilechtung der Eiseubahnfinanzen mit den allge- den volkswirtschaftlichen 1 
Nischen Eisenbahnen in dem Zeitabschnitt v 5225 faltıse 952 9 a — 00 N pk . 
4 n in. on 192 rnehmens im Wege. Hierin ist einer i 
bis 1931 von 17052 km auf ‚ca. 22 000 km anwuchs, der Haupt nachteile des  Eisenbahnbeiticbes Fortgesetzter Pfundsturz 
amt Polen in bezug auf Dichtigkeit des Eisenbahn- gegenüber dem Kraftverkehr zu erblicken. Der Sturz des englischen Pfundes setzt sich an 
X Eisenbahnlinien auf Die zuncto Organisation und Verwaltung kann sich den europäischen und amerikanischen Börsen welter 
doch Quadratkilometer und 1000 Einwohner auch heute | ebenfalls nicht frei entfalten. Die Rentahilitätsinter- fort. Am gestrigen I. Dezember sank das Pfund Ster- 


8 8 2 Staaten die letzte Stelle ru 
.4 km auf 1000 Quadratkilometer und 0.56 km} Auch die Gestaltung der Tarlie ‚| Aufhe se en Goldstandards ist. Dem 
Ry 1000 Einwohner ein. Bestrebt, die Lücken im Ver- [richtet sich nicht in erster Linie uach den Selbst- eee eee e notierte das Pfund 
« rsnetz auszufüllen, folgte die Regierung in den] kosten der Bahn unter Berücksichtigung einer ange- | zuletzt 84,7, im Vergleich zur deutschen Mark sank 
. Nachkriegsiahren der Meinung. dass die geringe 
hi igkeit eines Eisenbahnnetzes noch keineswegs 
bah Notwendigkeit einen weiteren, Ausbau von Eisen- 

den erfordert. um einen Staat wirtschaftlich zu er- 


| „iliessen, vielmehr sehr 


sigtes. Dio Hauptmagistralen geben von 


indung. Trotzdem die Betriebklänge der 


1800 d. h. die Anzahl 


durch eine „einheitliche Zustimmung von 4 Ministern erfolgen. f 
beto opende Entwicklung des 1 =. Die Ablehnung eines einzigen Ministers genügt. um] Das Pinanzministerium hat beschlossen, eine einst- 
effenden Staate ergänzt werden kann. | i 
4 unterstützte die Regierung den privaten matische Behandlung der Tarife wenig den kaufmän- 22. Oktober d. Js. eingeführten Steuer von Wein und 
Momobilverkehr mit allen ihr zu Gebote stehenden | nischen Grundsätzen entsprechen kann, Um die Ren- Met eintreten zu lassen. Die ermässigten Sätze be- 
Daraus ergab sich schnell ein Scharfer tabilltät des Eisenbahnbetriebes zu erhöhen und ihn tragen: Für T 
Wettkamot der mit privaten Mitteln zum Zwecke | dadurch wettbewerbsfähiger zu machen, geben zur bis zu 60% so l 
Förderung des Güterverkehrs gegründeten Auto. Zeit die Bestrebungen dahin, die Tarife elastischer zu Obstweine 50 Groschen. für Met 20 Groschen pro 
die | gestalten und die Rechte des Eisenbahnrats einzu-] Liter. Die Herabsetzung, die bereits am l. Dezember 
r Betätigungsfeld nicht engen. Der Eisenbahnrat, der sich in erster Linie aus jin Kraft getreten ist, erfolgte auf die mebrfachen 
kehrsarme Gegenden wählten. sondern in erster Sachverständigen des Handels und der Industrie zu- dringlichen Eingaben der inländischen Obstweinprodu · 
Linie Strecken, die von der Eisenbahn bereits bedient | sammensetzt, übt nach der Meinung einer ganzen An- zenten. deren Existenz durch die neue Steuer aufs 
— und eine schnelle Rentabilität versprachen. zahl von Sachverständigen einen ungünstigen Einfluss Hernsteste gefährdet ist. 
Wettbewerb anf diesen Sirecken gie cee... .. 
Nen des Kraftverkehrs ausschlagen. Die schienen- g 
dedundeue Eisenbahn., die im Gegensatz zum Autover- Mä kt Mr 
Lehr Be 8 md Be ir an rkte , 
er Gestaltung der Tarife keine selb- i Ar 
iige Initiative entfalten darf, die ihrem Charakter Getreide. Fosen, 2. Dezember. Amtliche 
ihrer Stellung im Staate nach an die Wirtschafts- Notierungen für 100 kg in Złoty fr, Station 
Zollpolitik des Staates gebunden ist. die ihre | Poznan. 
e Organisation und Verwaltung nach fiskalischen Transaktionspreise: 
muss natürlich i 
\esenüber dem Autoverkehr bleiben, dem alle diese 
erptlichtungen nicht obliegen. 0 
r weiterer Nachteil erwächst der Eisenbahn aus Richtpreise: 
fer Rechtsform. Trotz der vielen Gesetze und Ver- | Weir een 4.75 25.25 
Adnungen. die sich anf den rechtlichen Charakter der 
Lahn beziehen. und die im Laufe des 12lährigen Be- 
ns der Eisenbahn erlassen wurden, bleibt ihre 
Schtsstellung nach wie vor i 
Unklar St es. ob es sich beim Eisenbahnbetrieb um 
Mn reines Privat-, Staats- oder sog. „gemeinwirt- 
!haftliches“ Unternehmen handelt. 
htshof steht auf dem 
9 . — ee 
A polnische sen U ernehmen e rein 
drivates Unternehmen darstellt. Diesem Rechts- Roggenklele 481828 
Bruch wird in der Oeffentlichkeit entgegengehalten. 
ess vor allem kaufmännisch und organisatorisch das 
* hmen in die Kategori 
unternehmen einzuordnen sei. Perner wird dar- 
wr hingewiesen, dass alle seit 1926, erlassenen Ver: | Sonf ng tcen - . 36.00-42.00 
amd Oesotze, die Sich er echtsform | Roggenstroh, lose ones 3.5087 
bis in die jüngste Zeit nie ganz realisiert ee 9 > 


einen Gesetzesvworschriften 


praktischen Verwirklichung lässt die Schluss- . e r v 


esetze nicht Leinku en 36 — 380% . eooo ss 30.0—52.00 


von dem Wunsche geleitet wurden, den Bisen- | Rapsk' 36 380% 22. 00—28. 
* ein Privatunternehmen zu verwandeln, 5 N - u 


sellschaften mit der E 
Äutomobflgesellschaften als ih 


im, Nachteil 


verschwommen. Braugerste ů—U— W R.ly)w. „ TED 26.50—28.00 


Der Oberste 
dass Weizenkleie ＋4ꝶõ³ũ21¹-!„„4444 „„ „„ „46 16.25—17.25 


Piskal- 


g zu. dass die Regierungsinstanzen beim 
er einzelnen Verordnungen und 


8 eee Bedingungen: Roggen 25 t. Weizen 15 t. Hafer 50 t 
ten. Bei der Durchführung der Valutastabilisie- R * h u . 3 
im Jahre 1924 legte sich der Staat paaeukleie 161 Weiwenkieia . 


e Ar ge Getreidepreise im Ine und Auslande. 


en Eisen- 17775 
h : Durchschnittliche Wochenpreise der vier Haupt : 
in ein Privatunternehmen zu verwandelu. Die getreidearten in der Zeit vom 23.--29. 11. 1931, nach 


a ordnung vom 24. 9. 1926 schuf dann die selbstän- 


Handelszeitung des Posener Tageblatts Donnerstag, den 3. Dezember 1931 


Getreide. Warschau, 1. Dezember. Amtlicher 
Bericht der Getreidebörse in Warschau, für 100 kg 
m Zloty, im Grosshandel, Parität Waggon Warschau: 
Roggen 2727.50, Gutsweizen 28.50—29.50, Sammel- 
weizen 28—28.50. Einheitshafer 25.50—26.50, Sammel- 
hafer 22.50— 23.50. Gerstengrütze 24—24.50, Brau- 
gerste 26—27.50. Feld-Speiseerbsen 27—31, Viktoria- 
erbsen 32—37, Winterraps 35.50—37, Rotklee 170 bis 
210, Weissklee 250-375, Weizenluxusmebl 48-55, 
Weizenmehl 4/0 43—48, gebeuteltes Roggeumehl 42 
bis 45, gesiebtes und Roggenschrotinehl 82—33. mitt- 
lere Weizenkleie 1717. Roggenkleie 17.50—18. 
Leinkuchen 2728, Rapskuchen 24—25, Speisekartof- 
feln ohne Umsatz. Marktverlauf: ruhig, bei mittleren 
Umsätzen. 

Danzig, 1. Dezember. Letzte amtliche Notierung 
für 100 kg: Weizen, les Pfd., weiss 15.50, Weizen, 
128 Pid., rot. bunt 15, Weizen. 125 Pid., rot, bunt 
14.50, Roggen. 120 Pid. 13.80, Gerste, feine 16—16.75, 
Gerste, mittel 14.50—15. Futtergerste 14—14.50, Hafer 
13.50—14.50, Viktoriaerbsen 16—18, Grüne Erbsen 18 
bis 22, Roggenkleie 1111.25, Weizenkleie 11. Zu- 
fuhr nach Danzig in Wagg.: Weizen 7. Rog- 
gen 2, Gerste 16, Hülsenfrüchte 5. Kleie und Oel- 
kuchen 17, Saaten 3. É 
Butter. Berlin, 1. Dezember. (Amtliche Preis. 
festsetzung der Berliner Butternotierungskommission.) 
Per Zentner 1. Qualität 107, 2. Qualität 100, abfallende 
Qualität 90. (Preise vom 28. November: dieselben.) 
lendenz: ig, 

Zucker. agdeburg, 30. November. Preise für 
Weisszucker, einschliesslich Sack und Verbrauchs- 
steuer für 50 kg brutto für netto ab Verladestation 
Magdeburg und Umgebung, Dat Mengen von mindestens 
200 Zentner gemahlenen Melis bei prompter Lieferung 
Innerhalb 10 Tagen: —. Lieferung Dezember 31.50, 
Januar 31.65. Tendenz: ruhig. 

Zucker. Magdeburg, 28. November. Preise für 
Weisszucker einschliesslich Sack und Verbrauchssteuer 
für 50 kg brutto für netto ab Verladestation Magde- 
burg und Umgebung bei Mengen von mindestens 200 
Zentner gemahlenen Melis bei prompter Lieferung 
innerhalb 10 Tagen: —. Lieferung November-Dezem- 
ber 31.50. Tendenz: ruhig. 


Posener Börse 
Posen, 2. ir go Es notierten: 5% Konvert.- 
Anl. 41 Q (41), 8 FP der Westpolu. Städt. 
Kredit gesellschaft 88 T, 6 oggenbriefe der Pos. 
Landsch. 14.75 B (14.50); Herzteld Viktorius 12 G. 
Tendenz: ruhig. 
G = Nachfrage, B = Angobot, T Geschäft, * == ohne Um» 


Danziger Börse 


Danzig 1. Desember. Scheck Lon 16.67%, 
Dollarnoten 5.12 Reichsmarknoten 121%. Złoty- 
noten 57.5855. 


An der heutigen Börse waren Dolfarnoten mit 5.12 
bis 13% gesprochen. Auszahlung New York wurde 
mit 5.1370 gehandelt. Für Reichsmark hörte man im 
Freiverkehr für Noten einen etwas festeren Kurs von 
120% 122%, für Auszahlung ebenso. Scheck London 
lag beute wieder schwächer mit 16.67%. Der Zloty 
notierte amtlich 57.58—64 für Noten, also erheblich 
fester als gestern. 

Reichsmarkkurs bel der Bank von Danzig. Der Kurs 
für kleine Beträge bis zu 300 Rm. pro Person und 
Woche, die nachweislich aus dem Reiseverkehr stam- 
men, lautet für beute nach Mitteilung der Bank von 
ee auf 121.58 G. und 121.82 B. für 100 Reichs- 
mark. 


In Danzig unterliegt der Devisenhandel keinerlei 
Beschränkungen. 


sogar zum Nachteil der Eisenbahn, berücksichtigt. 


essen zu Gunsten der Rentabilität bei der Eisenbahn 


die allgemeinen Interessen berücksichtigen 
müssen, und in der Entfaltung der kaufmännischen 
Initiative behindert sein. Im Hinblick auf diese Tat- 


rungskreiscn verlangt, dass gemeinsame Richtlinien 
für- Autoverkehr und Eisenbabn aufgestellt werden 
sollen, um dem Wettbewerb zwischen den beiden 
Verkehrsmitteln einen Riegel vorzuschieben, wie dies 


betrieb nach kaufmännischen Grundsätzen unter Be- 


Neben- und Durcheinanderarbeiten des Eisenbahn- und 
Kraftverkehrs ist für die Allgemeinheit keineswegs 
erwünscht, Ungesunder Wettbewerb in den Bezirken 


isenbahubudget lohnender Verkehrsdichtigkeit zerstört die Rentabilität 


essen des Unternehmens müssen allgemeinen volks- fling dem Dollar gegenüber um fast 40 Cents, so 
wirtschaftlichen Interessen den Vorrang lassen. der jetzige Stand mit 3.31 der niedrigste seit d 


messenen Reudite. Das  Tarifschema ist wenig der Kurs bis auf 14. Man fürchtet, dass der Rück- 
elastisch. Zeiten schwankender Konjunktur erfordern Er sich in den nächsten Tagen weiter fortsetzt. 
eine stetige Acnderung der Tarifsätze.- Indes kann \ 


did Acnderung eines Tarifs in Polen nur, durch eine Ermässigung der Weinsteuer 


sie zu vereiteln. Es ist klar, dass eine solche sche- weilige Ermässigung der nach dem ueuen Gesetz vom 


raubenweine mit einem Alkoholgehalt 
155 für Rosinenwein 90 Groschen, für 


100° kg). Weizen: Manitoba I schw. 6.60, Dezember 
6.50, do. II schw. 6.05, Dez. 6.05. Hartwinter 40 Goli 
ee eu Way Sio. E191, Baia 
g) Jan. , Barusso g) Jan. 5. Bahia 

95 kg) 347275 — Gerste: Donau (61—62 kg). Dez. 
5.55, do. Jan. 5.65, La Plata (64—65 kg) Jan. 5.40, 
do. (61—62 kg) Jan. 5.30. — Roggen: La Plata (72 
bis 13 kg) Dez.—Jau. 5.20. — Mais: La Plata loko 
schw. 3.07 . do. Növ. 3.70, do. Dez. 3.75. do. Jan. 
3.90, do. Febr. 4.05. Donau (Galfox) schw. 3.70, do. 
Dez.— Jan. 3.55. — Hafer: Unclipp. Plata (46—47 kg) 
Jan. 4.55; Clipped. Plata (51—52 kg) Jan. 4.85. — 
Weizenkleie: Bran schw. 4.00, do. Dez. 4.00, do. Jan. 
4.00. — Leinsaat: La Plata 96% Dez. 7.90, do. Jan. 
7.85. Rizinus Dez. 12.12.6, Bombay Leins Dez. 11.15. 
Berlin, 1. Dezember. Getreide und Oelsaaten 
per 1000 kg, sonst per 100 kg ab Station. Preise in 
Goldmark-. Weizen. märk. 223—226. Roggen, märk. 
199—201, Braugerste 160—170, Futter- und Industrie- 


gerste 155—159, Hafer, märk. 143—148, Weizenmehl Warschauer Börse 
28—32, Roggenmehl 27—29.25. Weizenkleie 10—10.25, 


Roggenkleie 10.50--11, Viktoriserbsen 23—30, Kleine Wärschau, 1. Dezember. Im Privatbandel wird 
seerbsen 25—28, Futtererbsen 17—20. Peluschken gezahlt: Dollar 8.33%, Tscherwonetz 0.39 Dollar, 


17—19, Ackerbohnen 16.50—18, Wicken 17—20, blaue 
Lupinen 11— 12.50, gelbe Lupinen 13—15, Leinkuchen 
13.20-13.40, Trockenschnitzel 6.10—6.20. Soyaschrot, 
ab Hamburg 11.10, ab Stettin 11.70. 


Posener Viehmarkt. 
(Wiederholt für eines Tell der gestrigen Ausgabe.) 
Posen, 1. Dezember 1931, 
Auftrieb: Rinder 714, (darunter: Ochsen 
—, Bullen —, Kühe —). Schweine 2220, 
Kälber 550, Schafe 168, Ziegen —, Ferkel — 

Zusammen 3652, h 
(Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loco 
Schlachthof Posen mit ndelsunkosten). 


Rinder; -~ 


Bo 27.25 
c 24.75 


Gerste 64—66 kg ...n......... 21.50— 23,50 
Gerste 68 kg 2 23.0024. 00 


Hafer FVV 
Roggenmehl (65% )... 39.75 —40.75 
Weizenmehl (65% . . 97.50-39.50 


Weizenkleie (grob) —— „%.ů᷑ 17.25 18.25 


Raps ........„„„nmnnm. nn... 34.00 —35.00 
Viktoria erbsen 25.0029. 00 
Folgererbsen . ss 2 30.00 — 34.00 
Fabrikkartoffeln pro Kilo % ... 291 


Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.78, Ber- 
lin 211.20, Bukarest 5.32, Sofia 6.48, Italien 46.05, 
Montreal 7.60. 7 


Effekten 
Es notierten: 3% Bauanleibe 31.50 (31.75), 4% Prä- 


Roggenstroh, gepresst. . . 5.00 —5.50 


, rungsanleihe 56.50 (56.25). 
ene Io, ee ee nee nad OLD vora 


Handiowy w Warszawie 85, Bank Polski 
107.50. Sole Potasowe 92, Lilpop 12.50. Haberbusch 50, 
Tendenz: veränderlich. z 


Amtliche Devisenkurse 

11. 1.18. 30. 11 30. 11. 
Brief 

358.10] 359.90] 357.70 359.50 

178.22 174.08] 173.17] 174.02 


128.64 122% — — 


Sonnenblumenkuchen 46 48% .. 23.00-24.00 
Gesamttendenz: ruhig. Transaktionen zu anderen 


Helsingfere um 


Berechnung des Getreide-Warenbüros in Warschau, nicht angespannt 70—80 


Unternehmung „Polnische Staatseisenbahnen“, Ai D ; Londog — — =— ——— 92 29: 31.02] 31.18 
A dokumentierte damit nach aussen hin rein formell * 100 kg in a TE b) a A tochsen bis zu Now Tork (Kabel) = — 8.901] 8.9410 8.9010 8.941 
a ee e e Ge Meer | o a e . n | asea asal 2er) 24s 
t Acnderung der inneren Organisation ‚des . Baud au a 35 AR en d) mäßig genährte —ͤ—ͤ—ꝛp *» 2 2 30—42 Bom —— Å- — 2 45. 46.12 
"Organe, Agile der „Oeneralirektion‘. an] ain 28% 27.87% 2150, 2575 | Bullen: Kae mm | 1-1 
. and Lual 26.12 26.25 24.626 25. a) vollfleischige, ausgemästete ... 00-66 | Stockholm mm | — f 1. | — 
10 bestinhmte, di der Sald Goa Eiasahakn, Posen 25.68 27.14 28.25 25.62% b) Mastbullen ....s..eecseeseos DB [Ono ́ U m me m m m | — 2 u * 
S 8 Lemberg 28. 26.60 24.25 285.80 gut genährte, ältere 44—50 | Bukarest 
i ettogewinn oder Defizit) im allgemeinen Auslandemärkta; mant e, a N — mm j — — — 
r dd 1 | = 
Nd Eci Hamburg 24.23 1872 2037 17.8 . en — 4 TREE = BR 
die vorgesehenen Organisationsformen in der] Prag 39.60 39.60 34.19 29.57 R volltleischige, ausgemästete ..e 70—80 Zur <e == == = = = 1172.91|173.771172.76| 173.62 
zeit durchgeführt worden, noch sind lediglich dief Brünn 38.54 40.13 34.19 29.17 b) Mastkübe  ..essssseseses oso 60-66 Tendons nachgebend infolge des neuerlichen Pfunds 
f. ner ee g egee e A i uai Dis u 4o ale foc) gut genährte .. 40—80 — 
Aplalität mit den gesamten Einnahmen und Ausgaben Chicago” a FEAT mäßig genährte . .. 28—34 Berliner Börse 
e, taatshaushalt, und der Sejm und Senat ändern | Buenos Aires. 24.51 S2 Volltleischi 1080 Amtliche Devisenkurse 
Ar bestätigen die einzelnen Positignen des Eisen-] Produktenbericht, Berlin, 1. Dezember. Weizen a schige, ausgemästete ... 70-80 


i Tnhudgets nach eigenem Ermessen, 

„Die im Jahre 1927 dem Staat gewährte Dollarauleihe 
NR Millionen war für die Regierung mit der Ver- 

Süchtung verbunden, das Eisenbabnunternehmen , in 
er 


TS 


ben an 
| Ns müssen diese 


realisiert worden. 


Le 


4 


BI 
en Grun en aufzubauen. 
wc i dumm * von ins 1927 ordnete de Eisenbahn anhaltenden Prostwetters fast völlig zurü 
uchmung e Kategorie der sog. „kommerziali- fast ausschliesslich auf das geringe Angebot von 
Art. 1 und 2 , Fi i 
ap timmte, dass alle diejenigen Unternchmungen, die Bahnware angewiesen. Für Weizen waren 1-2 Mark 
Staatlichen in Privatbetriebe umgewandelt werden, 


Water Betriebe ein, indem sie in dem 


tm tragen sind, Die Betriebe erlangen das 
bleibt das Eigentum des Staates. 
en mit der Angabe des Betriebs-, des 


hung teilte das Schicksal € i 
tere 1926: sie ist praktisch nur zu einem geringen ] zen. und Roggenmehle haben kleines Bedarfsgeschäft. 


ype der Aufnahme der Anleihe von der französi- lich erhöht. Hafer lag bei vorsichtiger Konsumnach- 
en Gruppe Kreusot zum Zwecke der Finanzierung] frage ruhig, aber stetig. Gerste konnte von der 
€ 1930 | freundlicheren „Allgemeinstimmung kaum profitieren. 
ie Rechtsgrundlage der | Das Preisniveau für Weizen- und Roggenexportscheine 
nbahnunternelimung gesetzlich neu geformt wer-] war behauptet. 
Anm Die Verordnungen von 1926.-und 1927 wurden] Getreide-Termingeschäft. Berlin, 1. Dezember. 
Rrellisiert. Nach der neuen Verordnung ist die] Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder vom 
Senbahnunternehmung 
Suysregister n 
ung einer juristischen 
ee zu, in der Höhe von 10 3 3 2 ge N bee ehe . 
Zen Einnahmen kurzfristige Anleihen aufzunehmen. | Gewicht g Hektoliter-Gewicht: Dezember s | Baco : 1 ag 
1 zen Anleihen für Investie- 208.50. März 214.50 und Brief: Hafer: Dezember 3-Schweine loco Verladestation An 
e Er- 162 und Brief. März 171.50 und Brief. 
Bahnunternehmung erlangt | Hamburger Ciinotierungen für Auslands - Getreide. 8. 
hen Inventar und] Amtliche Notierungen des Hamburger Marktes (hfl. je lauf Do ag, den 10, Dezember, verlegt. 


My, Magistrale Oberschlesien—Gdingen E 
Thees zum dritten Mal d 


Sie erlangt die | einschliesslich. Sack frei Berlin. Weizen: Lokor 
Ihr kommt | Gewicht 71.5 kg Hektoliter-Gewicht: Dezember 237 


Yun Aufnahme von langfristigen 
masen ist jedesmal eine besondere gesetzlich 
htigung notwendig. Die 


4 das Eigentum am beweslic 


b Mastfärsen „ „ „%%% %% % „%%% „„ EE] e 60-68 
Fi gut enährte N a eher 42—50 
d minig genährte uuosnonnerseen 36—42 


Jungvieh: 
t enährtes „on none rber 40-44 


gu 
D Wag gsnährtes .unnonrener. 32—38 
best Kälber 2 
a ei äs ~ Ri .... 7 Ai 
namen 75 


fester. Infolge der allgemeinen Unsicherbeit bezüglich 
der weiteren wirtschaftlichen und politischen Er 
wicklung hielt sich das Geschäft am Produktenmarkt 
wieder in recht engen Grenzen. Das Angebot von 
Inlandsbrotgetreide zur Kahnverladune ist infolge des 


und die Mühlen sind bei der Deckung ihres Bedarfs 


höhere Leu, > 88 2 ep r s Der Liefer] b n 565 2 2 % 6270 8 3 1255 

$ 5 rungsmar zte in etwa gleichem masse fester hrte .. „ = w = w 189,27 

findelsbetriebe darstellen, und in das 5 ein, Am Roggenmarkt bo u stärk ero Un 17 er; 3 mage 5. a T ARRA y 2 Alben 222222 5205 
-ike man mit Abga von besonderer Seite u N ee nel num 

beweglichen Inventar, das unbewegliche In- ausserdem mit der Andienung von RUSSCHrORzER e e Bebate ; zate 

à ach dem | rechnet. Am Promptmarkt waren die Preise gut be- | a) Lollfleischige, ausgemästete 7,407 

nternehmungen eine Bilanz auf- | hauptet, im handelsrechtlichen Lieferungsgeschält Lämmer und jüngere Hammel 70-80 21.72 

pit p 3 kamen die ersten Notierungen aus markttechnischen | b) gemästote, ältere Hammel und 7.417 

org als und der Amortisationsquote, Auch diese Ver- | Gründen nicht rechtzeitig zustande. Im. Preiverkehr utterschafe NE TA RE 11.84 

er Verordnung vom nannte man etwa gestrige Börsenschlusspreise. Wel-] c) gut genährte . Ei Kopenb schuhe En 


Reykja 100 Krones 
„ Mastschweine: 
ir „von 120 bis 150 kg 
Lebendgewicht ......essseses 100—106 | Prag 
b) been von 100 bis 120 kg 
bendgewicht ....esessepise 92—98 


die Forderungen für Weizenmehl waren verschiedent- 


c) vollfleischige von 80 bis 100 kg a 
Lebendgewiebt, r mem ner]! 53.06 
das Han-|Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg, Mehl für 100 kg 3) 8 e her N. 7682 — ae pesene 1110 


beg 
e) Sauen und späte Kastrate ... 0-88 
Bacon - Schweine 78—82 


Ostdevisen. Berlin 1. Dezember. Auszahlung 
Posen 47.25-47.45 (100 Rm. = 210.73—211.64), Aus- 
zahlung Kattowitz 47.25-47.45, Auszahlung Warschau 
47.28-47.45; grosse polnische Noten 47.18—47.85. 


Sämt!, Börsen- und Marktnotierungen sind ohne Gewähc. 


..........n.. 


Marktverlauf: sebr ruhig. — Der auf den 
Deze talleude Markt wird 88 des ‚Feiertages 


i 


mien-Investierungs-Anleite 79.75 (—), 7% Stabilisie- 


é 


Lullwülſchaftliche Taschenkalender für Polen 1932 


* 


RADIO 


Wen 


| -> Poiener Tageblatt « 


Auf den Weihnachtstiſch gehört der 


Er enthält belehrende Auſſätze, Tariſe, praktiſche Winke und die verſchiedenſten Hilfs:abellen für den deutſchen Landwirt in Polen. 
Handliches Taſchenſor mat — Zu beziehen durch alle Buch handlungen — Ganzleinenband. 


— = 


Blinden-Bitte zum 1. Advent! 


Es sieht so dunkel und traurig um 
uns aus. Unsere lieben blinden Schütz- 
linge empfinden das doppelt schwer. Da- 
rum richten wir an Euch alle die Bitte, 
helft uns auch in diesem schweren Jahr, 
daß wir den Blinden eine kleine Weib- 


Wollene Unterkleidung 
Wollene Wirkwaren 


Aussergewöhnliches Weihnachtsangebot! 


Lautsprecher gratis! ye Str i nachtsfreude machen und Licht um sie 
H f verbreiten können. 
— > 2 E ump waren Spenden nehmen an: 
Philips 3-Röhren-Appa- JJ Elektrische und Batterie- 1 aus Wolle, Baumwolle und Seide Pastor Eichstädt, Schwester Augusts 
rat lyp „Trójka“ mit Phi- 1 sowie ` : A Andere up: Koni parien siegen 
lips-Röhren A 45 — sämtliches modernes scheck, Pozna ackows 23. 
A 425 B 443 (goldene Se- Radiozubehör in grösster $ m Handschuhe Nr. 208 390. 


rie) mit einem Philips- 
Lautsprecher Typ 2016 


Auswahl und nur 
la Markenartikel. 


; aa aa n l 
für Damen, Herren u. Kinder | Reform- Rau- u. TischlerholZ 


oder 2026 = 325 00 mae, ap 
21 424.00 l 3 Bert aer TEn imga e , 
an r eee . Damen- und Nindermwmäsche gibt freihändig ab die Rittergutsforſt Bronikom® \ 


11.75 14.75 19.25 


empfiehlt das grösste 
Spezialhaus 


Poznanskie Tow. Radjowe 


Fr. Rataiczaka 39 Poznan Telefon 34-30 


pow. Smigiel. 


Ie Helene 


Inh. A. Quedenteld 


U POZNAN-WILDA 
ul. Traugutta 21 


Werkplatz: Krzyzowa 17 
(Haltestelle der Straßen: 
bahn Linie 4, 7 u. 8) 


gratis! Handarbeiten in größter Auswahl 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


Kaufhaus 5 
Kalamajskı 


Soznan Sorun. 


2% 
jà 
2 
N; 
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N 
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Ein Festgeschenk für Jeden Musikfreund 


und Haydn-Verehrer. RK ne neh. u dr. * 
| Rettung für Hautkranke! —— 


Hautcreme „Hellwunder“ Danziger Patent Nr. 1919. Einzigartiges 
Kosmetikum zur fliege der Haut, hilft vermöze seiner Eigenschaften 
selbst in verzweifelten Fällen bei sämtlichen Flechten, auch Bariflechte, 
offenen Beinschäden, Ekzeme, Pickel, Ausschläge aller Art, Gesichts- 


Josef Marschall: 


in allen Stemarten 


Die vermählten Junggesellen 


Ein fröhlicher Roman um Haydn. 


br. M 3.50 
Ln. M. 5.00 


Auslieferung für Polen durch die 


p 
3 


Nosmos Sp.zo.o. 


Poznań, Zwierzyniecka 6. 


PEE Lah Lata Aa Aahh Ata Aa A Lda Aa Ab dalh ta A Labh Lata Aa sdah Ata Aa I 


Gross-Sortiment. 


1.0076202006280100041060000000004 


PIANO 


bester Qualität empfiehlt zu 4 
stark herabgesetzt. Preisen 


Pianofabrik B. Sommerfeld 


By da oszez, ul. 


Fabriklager: Poznań, ul, 27Grudnia 15. 
Verlangen Sie Offerte! 


Überichriftswors (fett. 30 Sroſchen 


5 


Sniadeckich 2. 


jedes weitere Wort „mn unnmuauannune 15 


2 leere, große, ſonnige 
Zimmer, 
elektr. Licht, Badezimmer 
und Küchenbenurung am 
Lazarusmarkt v. 1. Januar 
1932 zu vermieten. Off. u. 
2228 a. d. Geſchäftsſt d Zt. 


Kinderloſes Ehepaar fidt 
Zimmer 

mit Kochgelegenheit oder 

Leerzimmer, eigene Betten. 

Nähe ulica Wielka. Off. u. 

2231 an die Geſchſt. d. Zeitg. 


Mmöbl. Zimmer 
frei. Dzialynskich 2, 
Wohnung 7. 


Elegantes 
Herrenzimmer 
Telefon, Komfort, vo er gut. 
Verpflegung oder Mittags⸗ 
tii, frei. Plac Dziatowy 6, 

Wohnung 6. 

—— — 
Möbl. Zimmer 
Jerſitz, an zwei jg. Mädchen 
evil. Studenten vom 15. 12. 
zu vermiet. Kochgele enei 
vorhanden. Gefl. Offerten u. 
2205 œ b. Geſchſt. d. Zig. 


Freundlich möbliertes 
Zimmer 
Bad, elektr. Licht, 1 bis 2 
Perſonen billig zu vermieten. 
Stef Czarneckiego 14, 


Wohn. 5, Nähe Wildamarkt. 


In- p. Verkäufe 


Sommerſeid- 
Pianos 
Hangſchön, billig. 
Fabriklager 
ul. 27 Gru nia 15, 


Grammophone 
mit Lindſtrömwerk und Ori⸗ 
ginal deutſchen Platten ver⸗ 
kauft fabelhaft billig 
Malicki, Poznan, Jasna 12 

(Vittualien⸗Keller). 


Rittergut 
im Kreiſe Kreuzburg. Diſch.⸗ 
Oberſchl., ca. 1400 Morg. 
Acker, 1 km zur Stadt und 
Bahn, 6 km zur polniſchen 
Grenze, beſter mi und 
Weizenboden hohes Rüben: 
fontingent, reichl. totes und 
lebendes Inventar zu ver⸗ 
aufen. Erfordert. 130 Mille 
Rm. Ernſte Bewerber erb 
Zuſchriften unter Walter 
poſtlag. Kreuzburg Oberſchl. 


» 


Offertengebühr für chiſfrierte Anzeigen r 


1 Un- Getlecht 
eee verzin xt 


2.0 mm stark 1,— D 
2.2 mm ut Ar zt 


pro mtr, 

Einfassun itd. mtr, 22 gr. 

Stacheldraht Hd. "tr. 13 gr, 
Alles FRANCO 


Irnhtgeflechtfabrik 


Alexander Maennel 
Nowy Tomyśl W 5. 


empfehleich 
meine Ware 
zu äußerſt 
günſtigen 
Preiſen. 
i JbHerren⸗ 
Sport-Oberyemd mit Kra⸗ 
watte von 490, weiß. Tag 
hemd von 3,90, bunt. Tag⸗ 
hemd von 2,90, Oberhemd 
(Zephir) von 6,90, Smoking⸗ 
Oberhemd von 6,90, jeden. 
Marquis⸗Oberhemd v. 9,90, 
Oberhemd (Seidenpopelin) 
von 14,90, Herren⸗Nacht⸗ 
hemd von 6.90 Winter⸗ 
Trikotagen in großer Aus⸗ 
wahl zu bedeutend ermäßig⸗ 
ten Preiſen empfiehlt 
Wäsche-Fabrik 
J. Schubert 


Poznan ,ul.Wroctawska3 
—— 


SGrtundſtück 
von 250 Morgen ſofori Um 
ſtändehalber zu verpachten, 
icip. zu verkaufen. Off u 
2230 a. d. Geſchſt. d. Zig. 


Kaufe 
verſchiedene alte Möbel. 
ſowi⸗ Teppich 3x4. Off. u. 
2229 an die Geſchäftsſt. d. Zt. 


und Nasenröte Frostschäden usw. 


Glänzende Anerkennungen. 


Preis 8.60 z. 


trages portofrei. 


Rester- 
Verkauf 


dauernd bis 24. Dez. 1931. 

‘Auch blau für Kinderan- 

züge zu auffallend billigen 
sen empfiehlt 


J. Zimny 
Poznań, Synek O0 
Tuchhandiung 


Nur 1/2 ztoty 
koſten riminal - Romane, 
Ulliteinpp..Borratca 100 St. 
Off. u. 2223 a. d. Gſchſt. d. Zt. 


2 Regiitriertafien 
zu kaufen geſucht. Off. u. 


2227 an die Geſchſt. d. 3t 


RCA . 
ee Linoleum. 
Waebstueb, Tischwäsehe, Leinen 
Inletts, Gobefin- und Pläsehdeeken 
ständig aut Lager, empfiehlt zu 
ermässigten Preisen 

W.Groszkiewiez, Pozuar 

ul. Wroclawrka 3. 


Schreibmaich nen 
liefert mu Garantie. erft- 
klaſſige neue von 21 690. - 
und gebra chte vonz 95.—. 
Skóra ı Ska., Poznań, 
Al. Märcinkowskiego 23. 


Bai Nichterfolg Geld zurück! 
Versand per Nachnahme, bei Voreinsendung des Be- 


Bei Bestellung Zweckangabe erbeten. 
Chem. Noam. Laboratorium „Mlossin' 
Danzig 7 (Gdaäsk), Hundegasse 43. 


dampf - Turbinen - Mühle 


3 Paar Doppelwalzen, 2 Mahlgänge. 10 Morgen Land 
mit Gebäuden. verkaufe oder lauſche gegen Haus in 
Poznan. 20 km von Poznan. Gute Verbindung. 


J. Groß. Ka'ow ce. Ligonſa 20. 
EEE AAA TEETEER TOR TER 


— Sa Wäsche nach Maß 


Eugenie Arlt 


Sw. Marcin 13, I. 
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Kleine Anzeigen 


Hafen, Faiane, 


Geflügel 
kauft jeden Poſten gegen 
ſofortige Barzahlung zu 
hoͤchſten Tages preiſen, aleich⸗ 
zeitig empfehle prima Jagd⸗ 
patronen zu billigſt. Breiten 
Karol Stosius, Mogilno, 
Hurtownia broni i amu- 
nicji. Handel dziezyzna. 


10 PS-Motor 
und Walzenſchrotmühle m. 


Magnet, Patent Stille 
jäm. 


mil. Lederriemen, Trans: 
miſſion etc., fehr gut erhal: 
ten und von tom, betriebs⸗ 


fähig. unter 50% des Anz |: 


ſchaffungswertes ſofort zu 
verkaufen. Gefl. Anfragen 
unt. 2218 an die Geſch. 
der Zeitung erbeten. 


Für Damen 
Sehr ermäß. Weihnachts preiſ 
Damen hitte ſchon v. zt 3.— 
Basten- u Sportmütz. „1.25 
Trauerhüte ſchon von 5.— 
Blumen⸗ und Federſantaſien 

ab 21 0.50 
Umarbeitung wie Umpreſſen 
wird gut u. billi aus gejühr 
Grünberg, Poznan 
Wroniecka 24. 


Gebrauchte 
Möbel, Garderobe, verſchie⸗ 
dene andere Gegenſtände 

kauft und verkauft 
Nowy Dom Komisowy, 

Woźna 16. 


Stellengesuche 


Schneiderin 
perfekt, ſucht noch Kundſchaft 
in und außer dem Hauſe. 

lasna 6/7 Wohnung 8. 


Damenſchneidetin 


näht billig außer dem Hauſe. 


Adreſſe zu errahren u. 222 
durch die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Handarbeiten 
Jumper. Schals, Taſchen⸗ 
tücher uſw. fertige billig an 


Dfi.u 22214 d. Geſt. d. Zeit. 
— — em 


Zum 1. 1. 32 eventl. ipät 
ſuche für mein 1500 Mrg. 
großes Rübengut — 

Inſpektor, 
welcher nach allgemeiner Be⸗ 
ſprechung ſelbſtändig zu dis⸗ 
ponieren hat. Nur Herren 
mit beſten Zeugniſſen bitte 
Bewerbungen, Lebenslauf 
und Zeugnisabſchrifien ein- 
zuſenden unt. 2211 an die 
Geſchaftsſteſle dief. Zeitung. 


BUCH- 
DRUC <EREI 
CONCORDIA 


POZNAN 
Igierayuloeka ö 


* 


DRUCK- 
SACHEN 
JEDER ART 
OFFSET- 
DRUCK 

K 


ge rreuwäſche W. atoening. , 


wird ſauber und billig 
gewa chen und geplättet 


Auguste Jähn, Plätterin 
Sew. Mielżyńskiego 25, 


Hof rechts. IT Treppen 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte. 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
Vorweifung des Otfertenſcheines ausgefolgt . 


Nähe 
elegant, ſchnell, PR und 
Kürjchnerarbeiten. ime, 
Poznan, w. Marein 43. 


Glaſer 
empfiehlt ſich für ſämtliche 
Glaſerarbeiten. iowie Bilder⸗ 
einrahmun en. Anfertigung 
ovaler Rahmen. Chemische 
Reinigung von Stahl⸗ und 
Kupferſtichen. Poznan Pé - 
wiejska 30, Hof, II Trep. 


Wohnung 20. 


Unterriem 


Engliſch und 
Feanzöſiſch 


erteilt M. Dolgow 
Kreta 24, II. Stock links. 
Anmeld. 6—8 Uhr abends. 


1929bivlont., ſtaatl. geprüfte 
Zurn- und 
Sportlehre:in 
erteilt Damen (bei genügend 
Meldungen auch Kindern) 
modernen Gym- 
naſtikuntecricht 


Jaensch, Poznań, 
Rynek Lazarski 8, m. 6. 


Dampfdreſchſütze 


Lowencin, p. Swarzed 


Frischen 


Dorsch 


empfiehlt 


Josef Glowinskll 


Poznan, Gwarna 13. 


Kleereiber 


für Lohndruſch foio 
zu verleihen. 


Telefon 54. 


= - = 
ianino 

ſofort zu tauen gau ) 
Off. m Preisangabe! 
216 a.d. Gen. d. gig 


| Verschledenes | 


Weihnachts- 
geichent 
fertige Lampenſchirme 


ligt an Jezvcka6. Woh . 
Die richtigen 
. 

geſchenke ; 
findet man nur biret kung 

der Por ellangroghandH S 

Bıoniecta 24 im Hofe 

Tafelſervice 12 Perſonen⸗ 

tes Porzell in nur 59.7 

— Prima Alpaka — “p 

ſchliffene Tees, Likör⸗ 


Wein läter ganz billig. 
Für Herbit 
und Winter i 

empfehle gute 

Herren. u. Kinder Schuh, 

zu billigen Pre gh 

Schneeſchuhe. Gumm. eien 

Arbeitsſchuhe u. aD! 

tets am Lagt 
Siwa, Pozna.» A 
ul. Szkolna 3 (fr. Sch 


Nehme d 
Kind in gute Pflege: unt! ö 
unter 3 Jahre. DIE ze 
2222 an die Geſchſt. d 


